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Mengkiang als Wall gegen den Sowjeteinfluß
Die Entwicklung des ostasiatischen Grob-

raumes unter japanischer Führung erhielt einen
neuen Baustein durch die Gewährung eines
japanischen 100- Millionen Kredits an die Innere
Mongolei. Japan hat es verstanden, während
des letzten Jahrzehnts die zwischen Nordchina,
Mandschukuo und der Wüste Gobi lebenden
Mongolenstämme zu dem Staate Mengkiang zu
vereinigen. Dieses Gebiet, die sogenannte Innere
Mongolei, gehörte ebenso wie die nördlich
liegende Aeußere Mongolei staatsrechtlich zu
China. Seit dem Jahre 1935 ist dieses Gebiet
unter dem Mongolenfürsten Te Wang selb-
ständig. Diese Selbständigkeit ist aber so zu
verstehen, daß Mengkiang ebenso Wie Man-
dschukuo und Nanking- China dem japanischen
Reich Gefolgschaft leistet und einen bedeuten-
den Faktor in dem von Japan geführten ost-
asiatischen Staatenbund bildet. Mit Mengkiang
haben die Japaner jedenfalls einen starken Wahl
gegen das Eindringen sowjetischer Einflüsse
die Aeußere Mongolet steht völlig unter der
Einfußsphäre Sowjetrußlands in den nord-
chinesisch-mandschurischen Raum errichtet.

Reiner Terrorangriff auch auf Rennes

ab. Paris, 30. Mai. Zu der im Wehr-
machtbericht gemeldeten Bombardierung der
bretoniſchen Stadt Rennes bringt die Pariſer
Sonntagspreſſe ergänzende Einzelheiten.
Daraus geht hervor, daß guch jetzt wieder,
wie bei den letzten großen Bombardierungen
von Paris und Bordeaux, der Angriff auf
Rennes ein reiner Terrorangriff geweſen iſt.
Als Beweis dafür wird die Zahl der bisher
feſtgeſtellten Todesopfer, die 140 beträgt, ge
nannt. Die anglo- amerikaniſchen Maſchinen
flogen die Stadt bei klarem Wetter an und
warfen die Bomben wahllos ab. Die anglo
amerikaniſchen Piloten hatten es in der
Hauptſache wieder auf Schulen und Kranken
häuſer abgeſehen.

Ueberraſchungsangriff deutſcher Bomber
hw. Stockholm, 30. Mai. Eine Stadt an der

engliſchen Südweſtküſte erlebte am Sonntag
einen Ueberraſchungsaugriff deutſcher Luft
ſtreitkräfte, der offenſichtlich beträchtliche Wir
kung zeitigte. Nach den bisherigen engliſchen
Berichten handelt es ſich um einen Platz im
Südweſten Englands der ſeit Monaten kei
nen Angriff gehabt habe. Die Aktion erfolgte
in Geſtalt eines Ueberrumpelungsſchlages.
Die deutſchen Bomber führten ihre Aktion im
h und binnen weniger Minuten

urch.

Führer der Miliz in Marſeille ermordet

ſb. Vichy, 80. Mai. Der Propaganda
chef der Miliz in Marſeille, Bouiſſon, wurde
von unbekannten Tätern ermordet. Er er-
hielt einen Revolverſchuß, der ihn ſofort
tötete, während ſein Begleiter, auch ein
Führer der Miliz, verletzt wurde. Dieſer
Meuchelmord gehört in die Reihe jener
Attentate, die auf Angehörige der Miliz, die
den Kampf gegen den Kommunismus auf
genommen haben von Kommuniſten oder de
Gaulliſten verübt werden.

Reuer jſapaniſcher Schlachtſchiff-Typ
j. Tokio, 30. Mai. Ein neues japaniſches

Schlachtſchiff, das in ſeiner Kampfkraft und
in ſeinem Aktionsradius den Schlachtſchiffen
vom Dreadnought-Typ entſpricht, iſt jetzt
fertiggeſtellt worden. Die japaniſchen Tages
zeitungen veröffentlichen in großer Auf
machung, Bilder dieſes Dreadnoughts. Dieſe
Veröffentlichung hat in militäriſchen Kreiſen
Tokſos, vor allem in Kreiſen der ausländi-
ſchen, in Tokiv akkreditierten Militärattaches,
großes Aufſehen erregt. Ausländiſche Ma
rineſachverſtändige erklärten nach Einſicht
der Abbildungen des Schiffes, daß dieſer
Typ den USA-Schlachtſchiffen der Klaſſe
Jowa offenſichtlich überlegen ſei.

50000 Mann Tſchungkings aufgerieben e
Mittelchineſiſches Keisgebiet in fapaniſcher Hand Chinas Widerſtand läßt nach

osch. Bern, 30. Mai. Bei den heftigen
Kämpfen in Tſchungking-China können die
Japaner neue Erfolge verzeichnen. Nach dem
Vordringen weſtlich von Jtſchang wurde die
Schlüſſelſtellung Pienyen im Paſchau-Ge
birge eingekreiſt und fünf Tſchungking
Diviſionen in Stärke von 50 000 Mann auf
gerieben. Ein weiteres Ziel in der Provinz
Hupeh bildet Jungtſchang, während in Nord
hunan Hſinan, das bisherige Hauptquartier
der 161. tſchungking- chineſiſchen Diviſion, er
obert wurde, und die japaniſchen Truppen
jetzt auf Tſchangteh vorrücken.

Jn Tſchungking äußert man ſich beſorgt
über den Verlauf der japaniſchen Offenſive.
Man ſetzt die Hoffnung auf das ſchwierige
Gelände, von dem man erwartet, daß es den
Vormarſch der Japaner zum Stehen brin
gen werde. Zwar wird verſchiedentlich die
Meinung geäußert, Tſchungking ſelbſt ſei
nicht das Ziel der Japaner, aber auch ſchon
der Verluſt des reichſten Reisgebietes von
Mittelchina ſtellt die Tſchungking- Regierung
vor faſt unüberwindliche Ernährungs-
ſchwierigkeiten. &Wangtſchingwei, der Präſi

dent der NankingRegierung, äußerte ſich zu
einem Vertreter der Tokipter Zeitung „Aſahi
Shimbun“ über die gegenſätzlichen Meinun
gen im Tſchungking-Lager und gab ſeiner
Meinung Ausdruck, daß die Unentſchiedenheit
zu einem völlig ſteuerloſen Kurs führe, der
den Zuſammenbruch Tſchungkings nur be
ſchleunigen werde.

Dieſer Tage mußte die Tſchungking
Regierung mit den USA-Militärbehörden
das Abkommen unterzeichnen, nach dem die
im Gebiet der Tſchungking- Regierung be
findlichen Angehörigen der USA-Armee und
Heeres wie Maärineluftwaffe für kriminelle
Vergehen ausſchließlch der uSA- Militär
juſtiz unterſtellt werden dürfen. Schon ſeit
Monaten drängten die Vereinigten Staaten
auf Abſchluß dieſes Abkommens wofür an
ſcheinend dringender Grund vorlag. So be
tont die Preſſe Tſchungkings mit Nachdruck,
die Regierung Tſchiangkaiſcheks habe den
USA- Truppen gegenüber nicht mehr Ent-
gegenkommen gezeigt als z. B. England, das
ebenfalls den Amerikanern für ihre Truppen

(Fortſetzung auf Seite 2)

Franzöſiſche Alexandrig-Flokte kapituliert

Monakelangem brikiſchem Druck erlegen

jb. Vichy, 380. Mai. Ein amtliches franzö
ſiſches Kommuniqué gibt am Sonntagabend
bekannt, daß, engliſchen Meldungen zufolge,
ſich die franzöſiſchen Flotteneinheiten in
Alexandrig, die unter dem Befehl des
Admirals Godefroy ſtanden, den anglo
amerikaniſchen Streitkräften angeſchloſſen
haben. Admiral Godefroy hat bis jetzt ſo
heißt es in dem franzöſiſchen Kommuniqué
dem Druck der Engländer, zu dem auch noch
der amerikaniſche Druck hinzugekommen war,
ſtandgehalten. Seit einigen Monaten hätten
die Engländer dieſen Druck bis zur Er-
preſſung geſteigert. Die Mannſchaften der
franzöſiſchen Einheiten, die praktiſch engliſche
Gefangene waren, erhielten keinen Sold
mehr, da die Banken von Alexandrien an
gewieſen worden waren, die Solodſcheine, die
Admiral Godefroy den Mannſchaften aus
ſtellte, nicht mehr einzulsſen. Die franzöſi
ſche Regierung habe daraufhin immer wie
der verſucht, durch die Vermittlung der
Schweiz oder der Türkei die erforderlichen
Deviſen näch Aegypten zu ſchaffen, jedoch er
folglos. Die franzöſiſchen Matroſen konnten
ſich keine Lebensmittel kaufen und waren
wochenlang den erbärmlichſten Lebens-
bedingungen ausgeſetzt.

Der Auslandssptegel:

Vichys Verſenkungsbefehl nicht ausgeführt

Admiral Godefroy hatte bereits ſeit Mo
naten verzweifelte Botſchaften nach Vichy ge
ſchickt, in denen er die unhaltbare Lage ſchil
derte, in der er und ſeine Mannſchaften ſich
befanden. Der Admiral erhielt ſchließlich von
der franzöſiſchen Regierung den Befehl, falls
er dem engliſchen Druck nicht mehr ſtandhal-
ten könnte, die Flotteneinheiten zu verſenken.
Aber vermutlich war dem franzöſiſchen Admi-
ral, der ſeit nun faſt drei Jahren dem angek
ſächſiſchen Druck ſtandgehälten hatte, keine
Möglichkeit zur Vollziehung dieſes Befehls
geblieben, da die engliſche Bewachung der
Schiffe in der letzten Zeit verſtärkt worden
war.

Es handelt ſich bei dieſen franzöſiſchen
Einheiten, die von den Engländern nach Ab
ſchluß des deutſch-franzöſiſchen Waffenſtill
ſtandes im Juni 1940 in Hafen von Alexan
örien blockiert wurden, um eine ſogenannte
Marinediviſion, beſtehend aus drei Kreuzern,
ſechs Torpedojägern, einigen Unterſee- und
Kanonenbooten. Von franzöſiſchen Marine
fachleuten wird der Wert dieſer Einheiten
als relativ gering eingeſchätzt, weil die
Schiffe nun ſchon faſt drei Jahre vor Anker
liegen und erſt umfangreiche Jnſtandſetzungs
arbeiten vorgenommen werden müßten, um
ſie wieder kampffähig zu machen.

133 Jahre argentiniſche Unabhängigkeit

Unſer Vertreter in Buenos Aires: Es gilt

D. Buenos Aires, 30. Mai. Jn Argen-tinten finden zur Zeit große Feierlichkeiten
anläßlich der 133. Wiederkehr jener Zeit ſtatt,
in der Argentinien ſich vom ſpaniſchen Mut
terlande loslöſte. Die Loslöſung der kungen
amerikaniſchen Republiken von Spanien, die
ſich zwiſchen 1810 und 1822 abſpielte, iſt wiſſen
ſchaftlich bis in dze Jetztzeit falſch darg ſtellt
worden. Briten und Yankees iſt es leider ge
lungen, die Tatſachen geſchichtlich zu fälſchen.
Beide ſtellen die Unabhängigkeit der metel
und ſüd amerikaniſchen Republiken immer als
eine Folge der nord amerikaniſchen Emanzi-
pation von England und als die Auswirkung
der franzöſiſchen Revolution hin. Selbſtver-
ſtändlich haben dieſe beiden Tatſachen auch
einen Einfluß auf die Geſamtentwicklung des
ibero amerikaniſchen Kontinents gehabt und
vor allem ſtärkſtens auf einige der Führer
der Unabhängigkeitsbewegungen gewirkt.
Aber allein die Tatſache. daß zwiſchen den
erſten Unabhängigkeitsbewegungen in Süd-
und Mittelamerika und jenen beiden Ereig
niſſen 35 bzw. 20 Jahre liegen, zeigt, daß der
unmittelbarè Anſtoß nicht von ihnen herrührt.

Erſt der Einfall Napoleons in Spanien
ſelbſt und das ſchwache Verhalten des damali-
gen ſpaniſchen Königs Ferdinand VII. ver
urſachte die Loslöſung vom ſpaniſchen Mutterland. Das wird dadurch vewielen daß die
meiſten jungen Freiheitskämpfer in den erſten
Jahren noch die ſpaniſche Krone als Staats
oberhaupt anerkannten und nur die unfähigen
Vizekönige, die ſich plötzlich der Madrider
Direktion beraubt ſahen, abſetzten. Es iſt
ferner eine unleugbare Tatſache. daß die
namhaften Führer der Unabhängigkeitsbewegungen ich darum bemühten, einen ſpa

heute, die teuer erkaufte Freiheit zu wahren

niſchen Prinzen als Stellverteter der ſpa
niſchen Krone nach Jbero- Amerika zu be
kommen. Erſt das Mißlingen dieſer Abſicht
eine Folge der Hörigkeit Ferdinands VII.
gegenüber Napoleon führte dazu daß ſich
die ſüdamerikaniſche Führung dazu durchrang,
nun den Staatsapparat ſelbſt in die Hand zu
nehmen. So liegt auch in Argentinien zwiſchen
jener Woche des Jahres 1810, als am 25. Mai
der letzte ſpaniſche Vizekönig Cisneros ab
geſetzt wurde, und der erſten argentiniſchen
Konſtitution vom 9. Juli 1816 ein Zeitraum
von mehr als ſechs Jahren der Gärung und
Klärung.

Auf die Konſtitution des Jahres 1816 folg
ten vierzehn Jahre Anarchie, die für Argen
tinien hätte verhängnisvoll werden können,
wenn Juan Manuel de Rozas nicht den Zer
fall des Landes in ein halbes Dutzend klei
ner, nicht lebensfähiger Republiken vermie-
den hätte. Er regierte diktatoriſch von 1829
bis 1852 ind ſchuf den heutigen argentiniſchen
Staat in ſcharfen Kämpfen gegen Briten und
Franzoſen. Rozas übernahm perſönlich die
Kriegführung, die Juſtiz, Außenpolitik und
den Handel und vor allem ſchreckte er nicht
vor dem britiſchen Blockadegeſpenſt zurück
und verfügte kurzerhand eine Autarkie ſeines
Landes, die auch heute noch ein Vorbild ſein
kann. So iſt es denn auch mehr als ein
Symbol und mehr als Hurra-Patrivotismus,
wenn dem greiſen Staatspräſidenten Caſtillo
gerade in dieſen Tagen vom argentiniſchen
Volke beſonders begeiſterte und herzliche
Ovationen zuteil wurden. Der Argentinier
meiß, daß es in dieſen Tagen, Wochen und
Monaten um ſein teuer erkauftes Erbe einer
wahren Freiheit geht.

Die Frage, welche Möglichkeiten in der
deutschen Lenkungswirtschaft für eine unter-
nehmerische Initiative großen Stils bestehen,
wird in der Regel viel zu theoretisch erörtert,
Es wird dabei nämlich äbersehen, daß in den
letzten Jahren eine neue deutsche Unternehmer-
Generation herangewachsen ist, die Bedeuten-
des leistet und sich in vielem von der älteren
Generation unterscheidet. Namen der alten
Generation wie Werner von Siemens, Robert
Bosch oder Carl Duisberg sind weltbekannt.
Man kennt die Werke dieser Männer und weiß
daher, was die deutsche, und eiropäische Wirt-
schaft ihnen verdanken. Von den Männern
aber, die heute im fünften Lebensjahrzehnt
stehen und die bereits Führerstellen in der
Wirtschaft bezogen haben. wie Walter Müller,
Walter Rohland und Degenkolb, weiß man
außerhalb der Fachkreise sehr wenig. Das
hängt nicht nur damit zusammen, daß die Er
gebnisse der Rüstungsproduktion naturgemäß
Jertraulich sind, sondern auch damit, daß steh
die Oeffentlichkeit noch nicht mit dem Wesen
moderner Unternehmertätigkeit vertraut ge-
macht hat

Die Unternehmer des vorigen Jahrhunderts
waren im wWesentlichen Gründer auf eigene Ver-
antwortung. Es ist bekannt, daß Männer wie
die Krupps jahbrelang gegen den Strom der
Fachmeinung schwimmen mußten. Der Unter-
nehmer des Kklassischen Gründungszeitalters
mußte nicht nur eine neue Idee, mag sie sich
auf die Produktion, den Verkehr oder den Ab-
satz bezogen haben, besitzen. Er mußte viel-
mehr auch in der Lage sein, sich das erforder-
liche Kapital zu beschaffen. Der Unternehmer
als wirtschaftlicher oder technischer Erfinder
mußte durch den finanzierenden und den orga-
nisierenden Unternehmer ergänzt werden. Wenn
beispielsweise. Werner von Siemens als das Ur-
bild eines solchen kleassischen Unternehmers
angesehen werden kann, so deshalb, weil er
nicht nur erfindender Gelehrter, sondern auch
der Erbauer und Organisator großer Werke War.

Mit dem Beginn des 20. Jahrhunderts wan-
delt sich das Unternehmerbild. Der industrielle
Boden ist jetzt gerodet, aber die begonnenen
Bauten müssen erweitert, ergänzt und abgerun-
det werden. Eine Persönlichkeit wie Hugo
Stinnes ist typisch dafür, wie durch das Wirken
eines übetlegenen Mannes neue Betriebs und
Marlktkombinationen entstehen. Es bilden sich
neue Formen der Grobhunternehmung, die Trä-
gerin der technisch notwendigen Grobproduk-tion wird, heraus Der individuelle Nerkavt
der Einzelerzeugung tritt hinter dem Absatz
durch gemeinschaftliche Organisationen zurück.

Zugleich kommt in der Großwirtschaft der Typ
des beauftragten Verwalters, also des General
direktors, hoch. Eine Trennung der unterneh-
merischen Betätigung kraft Kapitalbesjtzes und
auf Grund einer Firmenverwaltungsposition
setzt ein. Für die deutsche Wirtschaft insbe-
sondere erweisen sich Männer als erforderlich,
dig das Schiff der Firmen durch die Stürme
von Inflation und späterer Deflation steuernkönnen. Ein Musterbeispiel für die anwen

arbeit mehrerer Männer an einem Werk sind
die drei führenden Köpfe der IG- Farben Carl
Duisberg, Karl Bosch und Hermann Schmitz.
Ein Mann wie Friedrich Flick zeigt, daß auch
in dieser Spätzeit der privaten Unternehmungs-
wirtschaft neue große Gebilde in der Schwer-
industrie entstehen Können

Auch in diesen Jahren bezieht sich die
unternehmerische Tätigkeit sowohl auf die
r von Aufgaben aus eigenem Ermessen,
wie auf die Durchfährung der Aufgabenlösung-
Hier setzt nun in der Lenkungswirtschaft der
e Wandel ein: Die Stellung und

ntwicklung von Produkfionsaufgaben erfolgt
nicht mehr dadurch, daß sich die persönlichen
Kräfte miteinander auf dem Felde des Marktes
messen, sondern das entscheidende Wort liegt
nunmehr bei der ſtaatlichen Wirtschaftslenkung.
Diese wiederum bedarf aber, wenn das Soll im
Wirtschaftsplan tatsächliche und reale Produk-
tion werden soll, der Unterstützung und Mit-
wirkung durch den betriebsführenden Unter-
nehmer Wenn sich früher im Unternehmer
großen Stils die Begabung eines Finanziers und
eines Marktkaufmanns wit der des technischen
Erfinders verbanden, so stellt der junge Unter-
nehmer von heute eine andere Kombination dar.
Ihm liegt es ob, ein bestimmtes Fertigungsgebiet
zu steuern. An der Spitze der deutschen
Panzererzeugung steht z. B. das. Vorstandsmit-
glied der Vereinigten Stahlwerke, Walter Roh-
Jand. Er ist zugleich Leiter des zuständigen
Hauptausschusses in der industriellen Selbst-

verwaltung, wie stellvertretender Vorsitzender
det Reichsvereinigung Eisen. Diese Kombination
von Aemtern gibt einen ungefähren Begriff der
modernen unternehmerischen Tätigkeit. Man
kann heute nämlich nicht mehr eine seharfe
Trennung zwiſchen Beamtenaufgaben und Kauf-
mannsaufgaben vornehmen, sondern zwischen
beide hat sich jene Unternehmerpersönlichkeit
geschoben, die sowohbl einem Betriebe vorsteht,
wie leitende Funktionen in der wirtschaftlichen
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Selbetverwaltung auedbt. Auch der modern
Unternehmer muß ein Erzeugnis techniech ge-
braucksreif machen. Mit dem Aufbau einer
Serienerzeugung allein ist es aber nicht getan,
Sondern jetzt muß das Erzeugungsprogramm
richtig in den Ablauf der Lenkungswirtschaft
eingebettet werden, d. h. es sind Rohstoffbezug,
Beschaffung von Arbeitskräften und Stellung
von Transportmitteln zu regeln, so zu regeln,
daß mit einem Mindesfaufwand Höchstleistun-
gen erzielt werden,

Der Unternehmer alten Stils war vor allem
bestrebt, möglichst viel zu verkaufen. Der
moderne Unternehmer, der zugleich in der Wirt
schaftslenkung steht, ist für einen ganzen Pro-
duktionszweig verantwortlich. Er mag im ein
zelnen an bestimmte Lenkungsvorschriften ge-
bunden sein sein Tätigkeitsfeld ist aber sehr viel
weiter als das der älteren Generation, das sich
immer nur auf ein Unternehmen erstreckte-
Gegenwärtig stehen Absatz und Finanzierungs-
fragen im Hintergrund, aber für die Friedens-
vwirtschaft ergeben sich auch hier bedeutsame
Lenkungsaufgaben, l

Fin Mann wie Walter Rohland steht nicht
allein da, sondern ist Vertreter einer Genera-
tion. Wir nennen aus ihr das Vorstandsmit-
glied von Krupp, Walter Müller, der einen
anderen wichtigen Zweig der Rüstungserzeugung

führt. Wenn weiter auf dem Gebiete des Ver-
kehrswesens der Zuwachs an Lokomotiven

wesentlich gesteigert werden Kkonnte, so ist auch
hier des zuständigen Hauptausschußleiters
Degenkolb zu gedenken. Alle diese Männer
und ihre Altersgenossen stehen im engen Zu-
sammen wirken mit den Ministerien für Bewaff-
nung und Munition, das in vieler Hinsicht als
die hohe Schule dieses neuen aktiven Unter
nehmertyps angesehen werden dark,

50000 Mann Tſchunkings aufgerieben

Fortſetzung von Seite 1)
in Großbritannien die USA-Militärgerichts
barkeit zugebilligt habe.

Tſchungkings ſindDie Zugeſtändniſſe
offenſichtlich notwendig geweſen, um die
Amerikaner zu weiteren Hilfsaktionen zu
bewegen. Der Leiter des Jnformativns
amtes in Tſchungking ſagte im Zuſammen
hang mit dem erneuten Hilfegeſuch, Japan
ſei in der Lage, ſeine Reichtümer ungeſtört
auszuwerten. Die Zeit arbeite, was nie-
mand beſtreiten könne, für Japan.

Die ganze Hoffnungsloſigkeit der Lage
Tſchungking-Chinas ſpricht aus einem Be
richt des Tſchungking- Korreſpondenten des
„Daily Herald“. Die zermürbenden Laſten
von ſechs Kriegsfahren, ſo heißt es hier,
drücken dem geſamten Leben Tſchungking
Chinas ihren unauslöſchlichen Stempel auf.
Unter dem ſyſtematiſchen militäriſchen und
wirtſchaftlichen Druck ſcheint das Lebensblut
völlig ausgetrocknet zu ſein. Der Widerſtand
läßt langſam, aber ſicher nach. Der Neuling,
der mit chineſiſchen Verhältniſſen nicht ver
traut iſt, wundert ſich darüber, wie man unter
derartigen Verhältniſſen überhaupt noch
exiſtieren kann. Aber ſelbſt der anſpruchs
loſeſte und zäheſte Chineſe beginnt jetzt zu
murren. Krieg, Requirierungen und ſtändige
Stürungen des Transportverkehrs haben die
Gefahr einer Hungersnot nicht nur in einer
einzelnen, ſondern in vielen Provimtzen
heraufbeſchworen. Aus dieſem Grunde iſt auch
eine Offenſive der Verbündeten Tſchangkings
im Pazifik ſo dringend geboten.

Zuſammentreffen Giraud de Gaulle

ws. Liſſabon, 30. Mai. Wie aus Tanger
gemeldet wird, ſind de Gaulle und Giraud in
Algier zuſammengetroffen. Es iſt anzu
nehmen, daß ihr zweites Zuſammentreffen
neue Konfliktsmöglichkeiten zwiſchen den bei
den Generalen geben wird, wie dies bekannt-
lich nach hrem Treffen von Caſablanca der
Fall war.

Drei Meter Sejde
Roman von M. Causemann

29. Fortſetzung
In einem Ton, rauh von Bitterkeit ant

wortete ſie: „Das wird das ſchwierigſte ſein!
Einmal, kurz, nachdem ich ſie verlaſſen hatte,
machte ich den Verſuch, ſie umzuſtimmen. Der
Vater ja, er iſt weich und zugänglich, aber
da er ganz unter der herrſchſüchtigen Gewalt
der Mutter ſteht Sie hob die Schulternund ließ ſie müde fallen. Es war eine hoff
nungsloſe Berbegung, die mehr ausdrückte
als alle Worte. „Aber das darf ſie nicht be
ſchweren. In kurzer Zeit führen unſere Wege
auseinander, und ſehr ſchnell werden Sie das
kleine Mädchen, das Jhnen ſo viel Laſt und
Aerger gebracht hat, vergeſſen haben.“

„Martinal“
Er bebte vor Zorn und Aerger. Aber als

er ihr ſchmales Geſicht, in dem groß und
agend die Augen ſtanden, ſah, beherrſchte er
ch. Schweigend ſtarrte ex in ſein albgeleer

tes Glas, in dem das Eis trübe und zer
ſchmolzen einen häßlichen Anblick bot.

Als Biſping den Kopf hob, bemerkte
Martina ein ſeltſam erregtes Licht in ſeinen
Augen, und da ſie fürchtete, einer 'aufſteigen
den, nachgiebigen Stimmung zu unterliegen,
bat ſie: „Laſſen Sie uns gehen!“

Am nächſten Morgen erkebte Biſping eine
unliebſame Ueberraſchung. Regiſſeur Kamp-
held erklärte ihm aufgeregt, es ſei dei der
Entwicklung des Films ein Ungltick geſchehener wiſſe die Urſachen noch nicht, aber auf
jeden Fall müßten die Aufnahmen der letzten
vierzehn Tage wiederholt werden.

Jochen ſtraffte die Schultern. Wieder
Aufſchub, wieder ein Steinchen auf ſeinem
Weg! Das Leben beſteht aus Aerger, Ent
käuſchung, Mühſal, Elend, Krankheit und

Heldenhafter japaniſcher Endkampf auf Altu

2000 Japaner ſtanden einer feindlichen Uebermächt von 20000 Mann gegenüber

ſ. Tokio, 80. Mai. Nach einer Mitteilung
des Kaiſerlichen Hauptquartiers beſchloſſen die
japaniſchen Beſatzungstruppen der Jnſel
Attu, die ſeit dem 12. Mai gegen zahlenmäßig

weit überlegenen Gegner einen heldenhaften
Abwehrkampf führten, in der Nacht zum
29. Mai in einer letzten Anſtrengung den
japaniſchen Heldengejſt zu beweiſen und einen
Angriff zu wagen. Da nach dieſer Unter
nehmung die Verbindung zu den kämpfenden
Truppen abgeſchnitten iſt, muß angenommen
werden, daß alle Ueberlebenden gefallen ſind.
Die Soldaten, die wegen einer Verwundung
oder wegen anderer Umſtände nicht an dieſem
Angriff teilnehmen konnten, hatten ſich be
reits vorher ſelbſt entleibt.

Die japaniſchen Beſatzungstruppen be-
ſtanden aus etwas über 2000- Mann unter
dem Befehl des Oberſten Yaſuyo Yamazaki.
Die feindlichen Kräfte ſind etwas über 20 000
Mann ſtark geweſen und wgren auch in der
Ausrüſtung erheblich überlegen. Die Ver
luſte, die ihnen die Japaner beibrachten, wer

den auf über 6000- Mann geſchätzt. Die Jnſel
Kiſka iſt, wie die Bekanntmachung des Kaiſer
lichen Hauptquartiers noch beſagt, weiter in
japaniſchen Händen

Jn einer Rundfunkanſprache würdigte
Generalmajor Yahagi, Chef der Preſſeabtei

lung im Kaiſerlichen Hauptquartier, die
Heldentaten der kleinen japaniſchen Garni
ſon auf der Jnſel Attu Er erinnerte die
geſamte Nation daran, daß ihr Heldentod ſich
würdig anreihe an die Taten der Tapferſten
der japaniſchen Geſchichte.

In Ergänzung des Berichtes des Kaiſer
lichen Hauptquärtiers teilte Yahagi mit, daß
der Feind auf der Jnſel Attu an drei Punk
ten, nämlich im Süden, Oſten und Norden
gelandet war. An der Oſtküſte gelang es den
Japanern, die Angreifer zurückzuweiſen, an
den anderen beiden Stellen wurden ihnen
ſchwere Verluſte zugefügt. Nachdem die Nord
amerikaner ſtändig Verſtärkungen landeten
und weitere heftige Beſchießungen und Luft
angriffe durchführten, kam es am 27. Mai zu
heftigen Nahkämpfen. Der Befehlshaber der
japaniſchen Garniſon, Oberſt Yamazakti, for
derte niemals während der heftigen Kämpfe
Verſtärkungen an. Am 28 Mai war die Gar
niſon auf ungefähr hundert Mann zuſam
mengeſchmolzen und Oberſt Yamazaki ent
ſchloß ſich deshalb zu einem letzten Angriff.
Dieſer letzte mutige Gegenangriff der Ver
teidiger Attus und ihr Ende werden, ſo er
klärte Generalmaſor Yahagis abſchließend,
mit goldenen Lettern in das Buch der japa
niſchen Kriegsgeſchichte eingehen.

Hunger und Aufruhr in Bengalen
Schwere blutige Zuſammenſtöße Brikiſche MGSalven ſtatt Reis

Ws. Liſſabon, 30. Mai. Aus Kalkutta kom
men Nachrichten über eine Verſchärfung der
Hungersnot und dem Ausbruch von Unruhen
in der indiſchen Provinz Bengalen. Die Ur
ſache des fühlbaren Lebensmittelmangels in
Bengalen iſt in erſter Linie auf die Beſchlag
nahme ſämtlicher Reisvorräte durch die Bri
ten zur Verſorgung der britiſchen Truppen
zurückzuführen, die in letzter Zeit in großer
Zahl aus Bürma nach Bengalen geflüchtet
ſind. Außerdem werden große Mengen
Lebensmittel aus Indien zur Verſorgung der
britiſch- amerikaniſchen Truppen in den Län-
dern des Mittleren Oſtens abtransportiert.

Aus einer britiſchen Statiſtik geht hervor,
daß in den letzten Mondten über 200 000 Ton
nen Reis und Reismehl beſchlagnahmt und
nach den Ländern des Mittleren Oſtens aus
geführt würden. Gegen dieſe Lebensmittel
transporte für die britiſch- amerikaniſchen Be
ſatzungstruppen werden in der indiſchen
Preſſe immer wieder Proteſte laut.

Der indiſche Freiheitsſender in Bangkok
berichtet von einer Zunahme der Unruhen
in mehreren Teilen Bengalens. Die hun
gernde Bevölkerung ſtürmte die Lebensmit-
kellager der britiſchen Behörden vder plün
derte die Läden aus. Bei Demonſtrativns-
umzügen in Bengalen brach die Menge
immer wieder in Rufe aus: „Wir Wollen
Brot!“, „Fort mit den britiſchen Unter
drückern!“ uſw. Die britiſchen Schergen
feuerten rückſichtslos mit Maſchinengeweh-
ren auf die Demonſtranten, von denen viele
verletzt wurden. Außerdem nahm die Polizei
Maſſenverhaftungen vor.

Der Miniſterpräſident von Bengalen for-
derte auf einer Konferenz mit Mitgliedern
der britiſch-indiſchen Regierung die ſchleu
nige Freigabe von Lebensmitteln. Die Bri-
ten vertröſteten den bengaliſchen Miniſter
präſidenten damit, daß in „abſehbarer Zeit“
eine Beſſerung der Ernährungslage zu er
warten ſei.

Ganz Saudi-Arabien ohne Brofgeireide
Auswirkungen des Tonnagemangels Keine Kohle in Aegypten

Dr. v. L. Rom, 30. Mai. Seit acht Wochen
iſt keine überſeeiſche Getreidelieferung mehr
in SaudiArabien eingetroffen. Die von bri
tiſch- amerikaniſcher Seite gegebenen Verſpre-
chen konnten auf Grund Tonnagemangels
nicht eingehalten werden. Die bisher noch zu
Schiff von Aegypten kommenden Mehl- und
Gemüſelieferungen nach Saudi-Avabien ſind
ausgeblieben. Damit iſt die Verſorgungskriſe
SaudiArabiens in eine gkute Phaſe getreten.

Gleichzeitig iſt infolge Tonnagemangels
die Kohlenlieferung nach Aegypten zum Still
ſtand gekommen. Seit ebenfalls zwei Mona
ten traf in ägyptiſchen Häfen kein ſüdafrika-
niſches Kohlenſchiff mehr ein, obgleich Aegyp
ten für Kriegsdäuer ausſchließlich auf Koh
lenlieferung aus Südafrika angewieſen iſt.
Die ägyptiſchen Staatsbahnen wurden durch
den Ausfall derart betroffen, daß eine weitere
30prozentige Einſchränkung des Bahnverkehrs

Schmerz, durchfuhr es ihn. Man balancierte
auf einem Seil. Wo war eine freie Welt,
ewiger Sonnenſchein?

Kampheld wartete auf ſeine Zuſtimmung.
Mit hochmütigem Geſicht, das ſeine Enk
täuſchung verbergen ſollte, antwortete Biſping
ſchleppend: „Höhere Gewalten wir können
es nicht ändern. Jch muß halt umdisponieren
und meine Reiſe nach Berlin aufſchieben, ob
wohl ſie ſehr wichtig iſt.“

Sehr wichtig? War es wichtig, mit Mar
tina- zu fahren, um in Berlin einer Reihe
unangenehmer Fragen ausgeſetzt zu ſein?
Lacour, dieſes Ekel, war an allem ſchuld.
Warum der alte Ganner Martina angeſtellt
hatte? Sollten die anderen wirklich nichts
wiſſen? Eine im Grund unmögliche Vor
ſtellung, daß ſeine Frau in Berlin kleine
Rollen ſpielte, während die Produktionsleiter
ganz Deutſchlands ſich um ihn riſſen. Aber
das Gros der Menſchheit war denkfaul. Alles,
was man ihnen in geſchickter Form auftiſchte,
glaubten ſie.

Es war ein ſchlechter Einfall von Martina,
alles Erlebte ihrem Tagebuch anzuvertrauen,
um es dann leichtſinnig in ihrer Garderobe
liegen zu laſſen. Die Dinge treiben einer
Kriſe zu, und er mußte endlich zu einem Ent
ſchluß kommen. Zu ärgerlich, daß, die Un
achtſamkeit eines Angeſtellten die Akbeit um
vierzehn Tage verzögerte!
Jn der Mittagspauſe rief er Marting an

und teilte ihr mit, daß er ſie erſt am Abend
ſehen könne.

„Gut“, ſagte ſie, „ich werde warten
Biſping überlegte kurz, ob er Martina

jetzt ſchon die Verzögerung mitteilen ſolle.
Doch in dem Wunſch, ſie auf jeden Fall
wiederzuſehen, ſchwieg er und legte den
Hörer auf.

Die Zeit verſtrich. Biſping ſaß gereizt in
ſeinem Klappſtuhl und ſah dem langſamen
Fortſchreiten der Handlung zu. Sveben
ſprang der Regiſſeur zwiſchen die Komparſen
und zeigte ihnen, wie ſie eine Szene anders
auffaſſen ſollten. „Noch einmall“ rief er.

dekretiert wurde. Verſuche, die Kohle durch
Verarbeitung mit Baumwollſamen zu Bri-
ketts zu ſtrecken, erzielten keine Ergebniſſe
und wurden aufgegeben. Die Verſorgungs-
kriſe wird. durch den drückenden Mangel an
Motorfahrzeugen verſchärft. Es werden
gegénwärtig nur die Haupteiſenbahnlinien für
britiſche Zwecke aufrechterhalten, nachdem die
dort verwandten Lokomotiven auf Oelfeue
rung umgebaut wurden. Aegypten, das ſeinen
jährlichen Kohlenbedarf von drei Millivnen
Tonnen bis 1936 in England deckte, hatte von
dieſem Jahre ab begonnen, die preiswertere
deutſche Kohle einzuführen. Die ſüdafrika
niſche Kohle ſtellt infolge ihrer minderen
Qualität einen Notbehelf dar, auf den Aegyp
ten, wie die gegenwärtige Situation zeigt, in
folge Tonnagemangels nicht mit Sicherheit
rechnen kann.

„Bitte, Playback, Scheinwerferl Wir werden
verſuchen!“

Unerträglich heiß erſchien Biſping heute
die ſtaubige Luft des Ateliers. Kein friſcher
Windzug, kein bißchen Tageslicht fanden in
u hohe Halle, die zu einem Tanzſaal her
gerichtet war. Dick und unangenehm brannte
die Schminke in ſeinem Geſicht. Wenn er
wenigſtens rauchen dürftel! Der Friſeur, ein
ſtiller Mann, trat zu ihm, kämmte ihm zum
sehnten Male das Haar, fuhr mit der Puder
quaſte über ſein Geſicht und wiſchte ein
Stäubchen von ſeinem ſchwarzen Frack.
„Szene 360

Biſping erhob ſich, trak zu einer hübſchen
Blondine und drehte ſich mit ihr im Tanz
rund um die in der Mittesdes Sagales auf
geſtellte Kamera, immer in Fühlung mit dem
Stab, der den Abſtand betonte. Das zweite
Paax war ſchlecht. Die Szene wurde ab
gebrochen und wiederholt. Nach der vierten
Probe ſprangen die Scheinwerfer auf. Durch
das Megaphon brüllte der Aufnahmeleiter:
„Ruhe! Aufnahme! Jn Ordnung. Bitte noch
einmal! Die nächſte Szene!“

Müde und verſtimmt verließ Biſping das
Atelier. Jn ſeiner Garderobe gelang es ihm,
als Gegenmittel gegen dieſe troſtloſe Welt
ein Glas Sekt zu erhalten. Jn einem Zuge
ſtürzte er den Wein hinunter.

Als er an Martina dachte, hellten ſich ſeine
Züge auf. Er freute ſich auf das Wieder
ſehen. Er fuhr mit der Hand über ſeine
Augen, die nach dem grellen Licht der Schein
werfer ihn ſchmerzten. Es wäre ſchön, ein
mal längere Zeit auszuſpannen und irgend
wohin zu fahren, wo die Luft ſauber und klar
in die Lungen drang, wo das Auge im
Schatten hoher Buchen zur Ruhe kam. Und
ſchön mußte es ſein, ein vernünftiges, an
ſpruchsloſes Menſchenkind, in dem die Be
reitſchaft zur Freude noch unverbraucht ruhte,
neben ſich zu wiſſen.

Martinal! Ob er ſie liebte? Plötzlich fuhr
er aus ſeinen Träumen hoch. Wie oft hatte er
das ſchon gedacht! Als er ſich abſchminkte und
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15 Schiffe mit 90000 BRT verſenkt
dnb. Aus dem Führerhauptquartieer,

30. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront des Kuban-Brückenkopfes und in
dem Raum von Liſſitſchanſk führte der Feind örtliche,
von ſtarkem Artilleriefeuer unterſtützte Angriffe, die
im Gegenſtoß abgewieſen wurden.

Ein Unternehmen gegen bolſchewiſtiſche Banden
im rückwärtigen Gebiet des mittleren Frontabſchnitts
wurde erfolgreich beendet. Die eingeſchloſſenen
Bandengruppen ſind vernichtet und 74 Lager mit
großen Verſorgungsvorräten und zahlreichen Waffen
erbeutet worden.

Von der übrigen Oſtfront wird erfolgreiche igene
Stoßtrupptätigkeit gemeldet. Zur Unterſeebvotjagd
eingeſetzte Fahrzeuge der Kriegsmarine verſenkten im
finniſchen Meerbuſen ein ſowjetiſches Unterſeebvot.

Feindliche Fliegerverbände griffen am geſtrigen
Tage die bretvniſche Stadt Rennes ſowie einige Stütze
punkte an der Atlantikküſte an und bombardierten in
der vergangenen Nacht mehrere weſtdeutſche Orte.
Es entſtanden zum Teil größere Gebäudeſchäden. Die
Bevölkerung, beſonders in Wuppertal, hatte Verluſte
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden 57
meiſt viermotvrige feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.
Vier eigene Jagdflugzeuge gingen verloren.

Schwere deutſche Kampfflugzeuge bekämpften in
der Nacht zum 30. Mai erneut das Hafengebiet vonBiſerta. d

Bei dem geſtern gemeldeten Gefecht deutſcher
Sicherungsſtreitkräfte mit einem britiſchen Schnell
bvotverband haben ſich unſere Erfolge noch weſentlich
erhöht. Jnsgeſamt' verlor der Feind fünf Schnell
bvote, zwei weitere ertttten ſchwere Beſchädigungen
r in Brand. Es wurden Gefangene ein
gebracht.Unſere Unterſeeboote ſtanden in den letzten Tagen

im Nord und Südatlantik in härteſten Geleitzug
kämpfen, die von unſeren braven Unterſeebvot- Be
ſatzungen mit kühnſtem Angriffsgeiſt und mit großer
Erbitterung geführt wurden. Hierbei verſenkten ſie
15 Schiffe mit 90 000 BRT.
Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht

dnb. Rom, 30. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonntag meldet u. a.: Schwere deutſche
Kampfflugzeuge warfen heute nacht über dem Hafen
von Biſerta ſchwere und mittelſchwere Bomben ab.
Die Jnſel Pantellerig wurde zu wiederholten Malen
von feindlichen Flugzeugen angegriffen. Zwölf der
angreifenden Flugzeuge wurden von den Flak
batterien abgeſchoſſen. Auch Sant-Antioco und die
Umgebung, von Cagligri wurden bombardiert, ohne
daſt bedeutender Schaden entſtand.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an die Tuniskämpfer Hauptmann Eduard
Kiefer, Kompanieführer in einer Panzeraufklärungs-
abteilung der Diviſion Hermann Göring, Leutnant
Gerd Miſchke, in einem FallſchirmMG.Bataillon.

Der Kaiſerlich-Japaniſche Marineminiſter Admiral
Shimada und der Chef des japaniſchen Admiral
ſtabes Admiral Nagano haben für die Botſchaft
Großadmirals Dönitz zum Tag von Tſuſchima in
herzlichen Worten gedankt.

Die NSKOV. hielt am Sonntag im Berliner
Sportpalaſt einen Kriegsappell ab. Jm Mittelpunkt
der hauptfächlich von verwundeten Kameraden dieſes
und des erſten Weltkrieges beſuchten großen Kund
gebung ſtand eine mit ſtärkſter Zuſtimmung auf
genommene Rede des Reichskriegsopferführers SA.
Obergruppenführer Oberlindober.

Die erſchoſſenen Attentäter in Sofig ſind bekannte
und geſuchte Kommuniſten, die alle ſchwer bewaffnet
waren.

Jn Tokio wurden durch das nationale Mobili-
ſierungsgeſetz 11464 kleine Ladengeſchäfte geſchloſſen.

Auf einem Flug nach Archangelfk ſtürzte der aus
Finnland ſtammende berüchtigte Bolſchewiſtenhäupt
ling. Toivo Antikainen tödlich ab.

Das portugieſiſche Kriegsminiſterium führte die
Militärzenſur für die amtliche und private Briefpoſt
und Warenſendungen innerhalb des Dreiecks Portu
gal, Azoren und Madeira ein.

Wegen Benzinmangels muß der Omnibusverkehr
in Neuyork um 40 v. H. eingeſchränkt werden.

Gauverlägsleiter: Burkhard Vincentsa. Haupt
sehriftleiter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck u.Verlag Mitteldeutseher National- Verlag G. m. d. H.
Halle (8.), Waisenhausring Ib, Tel. 7631 Preis 24.
Bezugsprefts monat 2.30 RM (einsehl Botenſohn).

ſich umzog, flogen ſeine Gedanken immer
wieder zu ihr zurück. Er dachte an kein be
ſtimmtes Ereignis, nur in kurzer Folge an
ihren Namen. t

Martinag lag auf dem ſchmalen, harten
Bett und horchte auf den ſanft fließenden
Regen, der Prag ſchon ſeit dem frühen Mor-
gen in einen feuchten, dunſtigen Mantel
hüllte. Sie konnte ſich zu nichts entſchließen.
Nur einmal war ſie aufgeſtanden, hatte ſich
in ihren Morgenrock geworfen und war ans
Telephon gegangen, als man ihr Biſping
meldete. Sie lag und ließ ihre Augen lang
ſam über die riſſige Decke wandern, formke
aus den abgeblätterten Stellenzund ſchwarzen
Strichen Zeichnungen wilder Tiere, auf
regende Landſchaften und phantaſtiſche Ge
ſichter, die verzerrt zu ihr niedergrinſten.

Jch liebe ihn! erfüllte es ſie beglückend.
Jch liebe ihn ſo ſehr! Daß er geſtern ſo harte,
unverſtändliche Worte zu mir ſagen konnte!
Sie hob ihre ſchmalen, ausdrucksvollen Hände
in einer ängſtlich flatternden Bewegung, als
eine Flut von Erinnerungen auf ſie ein
ſtürmte. Jede Bewegung und jedes Wort, das
ſie en hatten, rief ſie in ihr Gedächtnis
zurück. tWelch lächerliche Wege ſuchte das Schickſal,
um ſie zuſammenzuführen und zu trennen!
Wie geſchickt ſtellte es Fallen, um ſie feſtzu
halten. Wie wehrte ſich Biſping! Ob er ſie
liebte? Ob ſeine Worte, die er geſtern geſagt
hatte, nur ein Selbſtſchutz waren? Sie ſah
eine kleine Bewegung, die ſie gemacht hatte

ihr Arm hatte den ſeinen berührt. Mit
unmerklichem Ruck hatte ſie ihn zurück
gezvgen eine winzige Spanne wie ün-
beabſichtigt war ſein Arm näher gekommen,
kaum, daß ſie es geſpürt hatte. Und doch
welche Ströme liefen von ihm zu ihr hinüber!
Geheimnisvolle Wellen voll tiefer, erregender
Kraft. Sie hatten nicht geſprochen, nur in ſich
hineingelauſcht und ihr Blut im gleichen Atem
gefühlt. Als ſie aufgeſchaut hatte, war der
Zauber verflogen. Fortſetzung folgt
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Verdunkelung: Von Montag 22.08 Uhr bis Diens
tag 4.15 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 4.28 Uhr;
Monduntergang: Dienstag 19.21 Uhr.

Lohnausfall bei kurzem Wehrdienſt?
In der Praxis haben ſich Unklarheiten darüber

ergeben, ob und inwieweit ein Gefolgſchaftsmitglied,
das zum kurzfriſtigen Wehrdienſt bei der Luftwaffe
herangezogen wird, für die entſtehenden Lohnaus
fälle zu entſchädigen iſt. Mit dem kurzfriſtigen Wehr
dienſt bei der Luſtwaffe iſt der Dienſt für die Hei
matflak gleichzuſetzen. Die für dieſen kurzfriſtigen
Wehrdienſt bei der Luftwaffe herangezogenen Ge
folgſchaftsmitglieder ſind nach einer Verordnung vom
7. Mai 1942 für die Dauer der Einberufung von
ihrem Arbeitsverhältnis zu beurlauben. Handelt es
ſich um eine Einberuſung von mehr als drei Arbeits
tagen, ſo werden ſie wie die zu längerem Wehrdienſt
Einberufenen behandelt; ſie erhalten alſo Wehrſold,
ind die Familien können Familienunterſtützung be
ziehen. Eine Verpflichtung zur Fortzahlung der Be
züge aus dem Arbeitsverhältnis beſteht in dieſem
Falle nicht, auch nicht für die erſten drei Tage.
Üeberſteigt dagegen der Urlaub die Dauer von zu.
ſammenhängend drei Arbeitstagen nicht, ſo behält
das Gefolgſchaftsmitglied gegenüber dem Betriebs
führer den Anſpruch auf Arbeitsentgelt. Dies gilt
auch dann, wenn der Gefolgsmann etwa mehrere
Wochen hindurch an einzelnen Tagen jeweils nur
für einige Stunden der Arbeit fernbleiben muß. Das
Gefolgſchaftsmitglied hat in dieſen Fällen gegenüber
dem Betrieb den Anſpruch auf das Arbeitsentgelt,
das es erhalten hätte, wenn die Arbeitszeit infolge
des kurzfriftigen Wehrdienſtes nicht ausgefallen wäre.
Als Soldat hat an ſich der Einberufene Anſpruch
auch auf Wehrſold und Verpflegungsgeld. Dieſer
Anſpruch gilt jedoch mit der Zahlung des Arbeits
entgeltes abgegolten, ſoweit die Dauer der Einberu
fung die gewöhnliche Arbeitszeit nicht um drei Stun
den überſteigt.Der Unternehmer hat hierdurch keinen Nachteil,
da ihm auf Antrag das Arbeitsentgelt, das er Ar
beitern und Angeſtellten ſeines Betriebes für die
Zeit der kurzfriſtigen Einberufung und der not
wendigen Erholung gewährt hat, in vollem Um
fange vom zuſtändigen Arbeitsamt erſtattet wird,
und zwar der Bruttobetrag des Entgeltes, das in
dem Lohnrechnungsabſchnitt an die Arbeiter für die
aus gefallenen Stunden zu gewähren iſt. Erſtattet
werden ferner die Unternehmeranteile für Sozialver
ſicherung in der gleichen Weiſe, wie dies bei Lohn
gusſällen infolge von Fliegeralarm oder Beſchädi
gung durch Luftangriffe zugelaſſen iſt.

Um den Seefahrksgedanken zu fördern
Um die Seefahrt und den hierfür notwendigen

Nachwuchs zu fördern, hat der Reichserziehungs
miniſter im Einvernehmen mit dem Oberkommando
der Kriegsmarine zum Skagerrak-Tage 1943 zwei
Preiſe geſtiftet, die an jedem Skagerraktage verteilt
werden ſollen. Der WilhelmBauer Preis in Höhe
von 5000 Mark ſoll dem würdigſten Abiturienten die
materiellen Vorausſetzungen für das Studium eines
Faches der Seefahrt bzw. Schiffahrtstechnik und
„wiſſenſchaft geben. Der Preis erinnert an den
Namen des Erfinders, der das Unterſeeboot ent
wickelte. Der AdmiralLuetjensPreis in Höhe von
3000 Mark ſoll die Erinnerung an den Flottenchef
es gegenwärtigen Krieges wachhalten, der bei einem
kühnen Unternehmen im heldenhaften Kampf gegen
einen überlegenen Gegner auf ſeinem Flaggſchiff
unterging. Der Preis ſoll derjenigen höheren Schule
zuerteilt werden, die die veſte Jahresleiſtung auf
einem der Schiffahrt naheſtehenden Zweig der Natur
wiſſenſchaft in Verbindung mit dem Schiffsmodell
bau nachweiſt. Der Preis kann auch unter mehrere
Schulen verteilt werden.

Bootsmanns prüfungen für mitteldeutſche Schiffs
jungen. Jm Juli und Auguſt finden für die Schiffs
jungen der Elbe und der mitteldeutſchen Waſſer
ſtraßen drei Bootsmannsprüfungen ſtatt, die erſte am
16. und 17. Juli, die zweite am 13. und 14. Auguſt
und die dritte am 27. und 28. Auguſt. Die erſte
Prüfung iſt für Schiffsj beſtimmt, die die
Schifferberufsſchule noch nicht beſucht haben, die beiden
übrigen ſind als Wiederholungslehrgänge für ſolche
Schiffsjungen gedacht, deren Berufsſchulung ſchon
längere Zeit zurückliegt.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem E. II wurde ausgezeichnet Ober

R gefreiter Hans Worm, Brehnaer Straße 6.

meſſen gegenüber.

Leiſtungsprüfung

mit legten die

Prächtige Leiſtungen unſerer Jugend auf
Wieder traten die Jungen und Mädel der

Hitler- Jugend zum Reichsſportwettkampf
wie in allen Gauen Deutſchlands, ſo auch in
der Gauhauptſtadt Halle am Wochenende
an. 11000 Jungen und Mädel, unter Be
rückſichtigung der kriegsbedingten Verhält
niſſe eine außerordentliche ſtarke Beteili-
gung, ſtanden ſich hier im friedlichen Kräfte-

Während am Sonnabend
auf den verſchiedenen Sportplätzen Halles
D. und Jungmädel ſich einer ſportlichen

unterzogen, ſah auf den
gleichen Sportplatzanlagen der Sonntag HJ.,
BDM. und BDM.Werk im Wettſtreit. Da

Pimpfe und HitlerJungen,
Jungmädel und Mädel ein ſtolzes Zeugnis
ihrer Kraft und ihres Leiſtungswillens ab.
Aber der Reichsſportwettkampf, von deſſen
muſtergültiger Durchführung ſich u. a. Kreis
leiter Dohmgvergen, Obergebietsführer
Reckewerth und Gebietsmädelführerin Käthe
Lorenz ſelbſt überzeugten, iſt mehr als nur
eine Austragung von Wettkämpfen. Er iſt
das Bekenntnis des jungen Deutſchlands zur
körperlichen Ertüchtigung ſchlechthin. Sie iſt

ler Jugend
Pimpfe undihren erſten ſportlichen Wettkampf.

in ſeiner mannſchaftlichen Wertung.

vielen Sportplatzanlagen in der Gauſtadt
für uns nicht nur ein Mittel zur Stählung
des Körpers, ſondern bedeutet in gleichem
Maße charakterliche Schulung und Er
ziehung. Damit iſt ſie zugleich jetzt ein
weſentliches Mittel zur Vorbereitung für
einen ſpäteren Einſatz im heutigen Entſchei
dungskampf.

Die Wettkämpfe wurden wie immer im
Lauf, Wurf und Sprung Und im Einzel- und
Mannſchaftskämpfen ausgetragen. Hier er
lebten die neu in die Gemeinſchaft der Hit

aufgenommenen zehnjährigen
die gleichaltrigen Jungmädel

In Reih
und Glied traten ſie mit ihren Kameraden
und Kameradinnen an. Noch iſt alles für ſie
fröhliches und unbeſchwertes Spiel, das ſie
aber, in ſportliche Regeln gelenkt und in ſtraf
fer Form durchgeführt, doch ſchon den tiefe
ren Sinn ihres Tuns ahnen läßt. Und wer
dann die nötige Punktzahl erreichte, der wird
mit der Siegernadel ausgezeichnet.

Der Schwerpunkt des Reichsſportwett
kampfes liegt jedoch in weit höherem Du

i

Europas Arbeiter im Einſatz für Europas vieg
Gauobmann Bachmann ſprach zu Lagerführern über die Ausländer im Gau

Vor kurzem iſt die offigzielle Dienſtanwei
ſung für Lagerführer der DAF. in Kraft ge
treten. Aus dieſem Anlaß fand am Sonntag
mittag im Statſchützenhaus ein großer Dienſt
appell aller Lagerführer und Lagerführe
rinnen unſeres Gaues ſtatt, an dem der Ober
bereichsleiter der NSDAP. und Gauobmann
der DAF. Pg. Heinrich Bachmann eine rich
tungweiſende Rede hielt, nachdem Polizei
keutnant Friedrich über das für Lagerführer
wichtige Thema „Luftſchutz im Barackenlager“
eingehende Ausführungen gemacht hatte.

Der Einſatz auswärtiger Kräfte, führte der
Gauobmann aus, iſt für uns heute etwas
Alltägliches. Je mehr im Laufe des Krieges
die notwendige Produktion ſich ſteigerte, um
ſo größer wurde die Zahl der eingeſetzten
fremden Arbeiter und die Zahl der notwendi
gen Barackenlager, in denen ſie untergebracht
ſind. Die bereits vor dem erſten Weltkrieg
e nſetzende Uebernahme frember Arbeits
kräfte, beſonders der Italiener bei Bau und
Erdarbeiten und der Polen in der Landwirt
ſchaft und im Bergbau, kann aber mit der
heutigen Bedeutung des Ausländereinſatzes
überhaupt nicht verglichen werden. Der jetzige
vom Weltjudentum entfeſſelte Krieg richtet
ſich nicht nur gegen Deutſchland, ſondern gegen
ganz Europa, und ſo iſt es natürlich, daß ſich
ganz Europa dem Weltfeind entgegenſtellen
muß. Da Deutſchland aber die Hauptlaſt die
ſes Kampfes zu tragen hat, iſt es eine durch
aus berechtigte Forderung, daß auch die übri
gen Länder nach veſten Kräften mithelfen, dem
deutſchen Volk dieſen Kampf zu erleichtern
und ihn zum endgültigen Siege zu geſtalten
Was liegt alſo näher, als daß ſie alle ver
fügbaren Kräfte uns zur Verfügung ſtellen,
indem ſie durch Arbeitseinſatz deutſche Sol
daten für die Front freimachen? So helfen
ſie Deutſchland und zugleich ihrem eigenen
Zaterlande und Europa im Entſcheidungs-

kampfe.
Umſo verſtändlicher iſt die Forderung, daß

hierbei der höchſte Nutzeffekt beim Einſatz aus
ländiſcher Arbeiter gefordert wird. Wenn
früher auskändiſche Arbeiter zum Teil nur
einen Prozentſatz an Leiſtung, verglichen mit
der deutſcher Arbeiter, bewältigten, ſo geht
das heute nicht mehr. Dieſer unmögliche Zu
ſtand muß beſeitigt werden und unſer Ziel
muß es ſein, jeden ausländiſchen Arbeiter zu
einer hundertprozentigen Leiſtung des deut
ſchen Arbeiters, unter Umſtänden durch Um

Krieg und Drama als Quellen neuer Orönung

Reichsöramaturg Schlöſſer ſprach zur Eröffnung der Erfürter Tage J. und Theater
Von unserem nach Erfurt entsa näten R. G.-Schriftleitungsmitglied

Zum fünften, Male finden in Erfurt die
Tage der kulturellen Beſinnung „Hitler
Jugend und Theater“ ſtatt, die in dieſem
Jahre mit den. Kulturtagen des Gebietes
Thüringen verbunden wurden. Jm Mittel
punkt des dramatiſchen Geſchehens im Erfuür-
ler Stadttheater ſtehen die Wiedergaben des
Schauſpiels „Das Dorf bei Odeſſa“ von Rein
ecker, des dramatiſchen Gedichtes „Gudrun
Tod“ von Schumann ſowie die Uraufführung
des Dramas „Leonidas“ von Jäckel. Drei
aus der Hitker-Jugend hervorgegangene Dich-
ter ſprachen zu ihren Kameraden. Den Auf
takt der Veranſtaltung bildete eine Morgen
feier, bei der der Reichsdramaturg, Miniſte
rialdirigent Dr. Rainer Schlöſſer, Ober
gebietsführer der HJ., grundſätzlich und rich
tungweiſend ſprach.

In ſeinen Worten ſtellte Schlöſſer die Syn
theſe von Krieg und. Kunſt her und bewies
die Richtigkeit und Gültigkeit von dem Gleich
klang des Krieges und des Dramas als den
Quellen neuer Ordnung. Während ſich die
deutſche Jugend an allen Fronten bewähre,
ſtehe in der Heimat die ganze Arbeit im Zei
hen des heldiſchen Tuns dieſer Kameraden.
Seit 1989 habe es vor allem die deutſche
Jugend nicht unterlaſſen, dem deutſchen
Genius die Ehrenwache zu ſtellen. Dieſer Auf
blick zur deutſchen Kunſt ſei kein Frieden
ſpielen im Kriege, durch ihn werde die heran
wachſende Generativn nur noch kriegs-
tüchtiger
z S ſei notwendig ſo führte der Reichs
Jramaturg weiter aus, die jungen deutſchen
Menſchen immer wieder an die Kunſt heran
zuführen. Nicht aber im Sinne eines Lern
penſums, ſondern im Geiſte des Jn-ſichAuf
nehmens von deutſcher Art und Kultur, wie
es die großen Meiſter der Kunſt trieben. Der
Geiſt, in dem dieſe Männer dichteten, kompo
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nierten oder forſchten, ſei der Geiſt des Sol
daten, beiden ſei die Treue zum Volk und zu
ſich ſelbſt gleich. Ebenſo wie die Dichter un
ſerer Zeit dieſen Geiſt hell und klar aus
zuſtrahlen vermöchten, läge er im Werk der
großen Klaſſiker. der gleiche Aufruf künde
von gleicher Haltung.

Rainer Schlöſſer fuhr dann fort: Der
Kampf iſt der Vater aller Dinge, jede wahre
dramatiſche Dichtung wird von ihm beſtimmt
und wird um ſo bedeutender, je größer der
Feind und je mächtiger der Kampf gegen ihn
iſt. Die größten Dichtungen aller Zeiten ſind
Kriegsdichtungen, wie das Kämpferiſche der
Kern der Kunſt iſt. Es ſind die Siebenfähri-

oder Anlernung, heranzubilden.
Was die Behandlung auswärtiger Ar
beiter anbelangt, ſo muß auch hier die Sicher
heit des Reiches im Vordergrund ſtehen.
Dem Ziel, dieſen Krieg ſiegreich zu geſtalten,
muß alles untergevrdnet werden. Eine
Selbſtverſtändlichkeit iſt die gerechte Behand
lung der fremden Arbeiter bei notwendiger
ſtrengſter Diſziplin. Die deutſche Bevölke
rung muß ſich der politiſchen Gefahren be
wußt ſein, die- der Umgang mit ausländiſchen
Arbeitern mit ſich bringen kann. Unange-
brachte Neugier und Gefühlsduſelei ver
wirren nur die Lage, die allein mit klarem
Verſtand zu löſen iſt. Wir müſſen uns an
die Erkenntnis gewöhnen, daß es ſich beim
Einſatz fremder Arbeiter nicht um ein Pro
blem dieſer Ausländer handelt, ſondern daß
dieſer Einfatz zunächſt einmal ausſchließlich
ein deutſches Problem iſt. Hieraus aber
muß ſich die Haltung des deutſchen Menſchen
dem Ausländer gegenüber von ſelbſt ergeben.
Wir dürfen uns dem Ausländer gegenüber
zuf keinen Fall erniedrigen, er muß in jedem
Deutſchen den Vertreter oder die Vertreterin
des nativnalſozialiſtiſchen Deutſchland ſeßen,
dann erſt werden ſie uns auch achten. Not
wendiger Abſtand, aber auch von uns aus
Diſziplin und unbedingte Gerechtigkeit ſind
die Grundſate, nach denen wir den auslän
diſchen Arbeitskräften gegenüber verfahren
müſſen.

Deshalb iſt die Betreuung der ausländi
ſchen Arbeiter ſo überaus wichtig und mehr
und mehr auf die rein politiſche Ebene ge
bracht worden. Die Aufgabe der Lagerführer
und Lagerführerinnen der DAF., die Amts
kräger ſind, iſt demgemäß ungewöhnlich ver
antwortlich. Sie ſind gleichzeitig Bevoll
mächtigte des Betriebsführers und auch die
ſem in jeder Weiſe verantwortlich. Das ge
ſamte Lagerperſonal iſt dem Lagerführer
unterſtellt der wiederum dem Betriebsführer
m er DAF. gegenüber die Verantwortung

rägt.Der Gauobmann dankte zum Schluß ſei
ner mit begeiſtertem Beifall aufgenommenen
Ausführungen allen, die bisher mit vollſter
Einſatzbereitſchaft an der großen Aufgabe
mitgearbeitet hatten, und gab der ſicheren
Zuverſicht Ausdruck, daß auch ſetzt höchſte
Pflichterfüllung bis zum letzten die geſtellten
ſchweren Aufgaben reſtlos erledigen und zum
Endſieg beitragen wi

ſchulung

gen Kriege, in denen der Pflug des Schickſals
den Acker des Herzens aufreißt, damit die
Saat der Seele ſprießen kann.“ Nur im
Schmelzsegel der Schmerzen bereite ſich das
Wunder vor. So waren die gewaltigen Dra-
men des Aeſchylos Frucht der Perſerkriege, und
ſo entſtand die klaſſiſche deutſche Dichtung
aus der Kraft und dem Kampf Friedrichs des
Großen. So wie jede Idee werde auch das
Werk künſtleriſchen Geiſtes unter Schmerzen
geboren. Unſer Glaube im Kriege ſei feſt und
hart, von ihm und ſeinem Geiſt künde auch
das Drama ganz beſonders; denn „Krieg und
Drama ſind die Quellen der neuen Ordnung,
und daher ſind beide zu bejahen. Wir vpfern
auf den Altären der Seele den guten Göttern
der Kunſt, und ſo beſchwöre auch in dieſen
Erfurter Tagen die deutſche Jugend den Geiſt
der Deutſchen, damit auch hierdurch die Sache
des Führers durchgetrotzt wird für alle
Ewigkeit.“

Operette in bewährten Geleiſen
Walter Stern's „Der Dorfmuſtkant“ in Erfurt uraufgeführt

Die Kriſe der Operettenkunſt iſt bekannt. Ver
ſuche mannigfacher Art ſind eingeleitet worden, um
dieſer Kunſtgattung das Leben zu erhalten, da ſie
ſo ohne weiteres nicht aus dem Geſamtpkan der
Kunſtausübung auf dem Theater hinwegzudenken iſt.
So iſt es auch erfreulich, daß von Staats wegen eine
„Stützungsaktion“ in die Wege geleitet wurde, die
papallel läuft zu mehr oder weniger gelungenen
Experimenten, die Librettiſten und Komponiſten an
zuſtellen ſich befleißigen. Abgeſehen von der Schein
kunſt der Revue und Revue-Operette, die Amüſement,
verbunden mit Befriedigung der reinen Schauluſt,
unter Zuhilfenahme erotiſchen Anreizes darſtellen, iſt
die Kunſtgattung Operette im Augenblick taſtenden
Verſuchen ausgeſetzt, entweder etwas Neues zu
ſchaffen oder an Bewährtes anzuknüpfen

Das letztere iſt der Fall bei der ſoeben in Erfurt
uraufgeführten Operette „Der Dorfmuſikant“ von
Walter Stern, Textbuch von Anton Maly und Bern
hard Müller. Der Komponiſt, Operettenkapellmeiſter
feines Zeichens, weiß um die Geheimniſſe der klaſſi
ſchen Operette genau Beſcheid. Er will in gewiſſem
Sinne den Weg zurück zu ihr gehen. Seine Muſik iſt
ſehr ſanglich, melodiös, rhythmiſch und im Klangbild

dabei ganz modern. Sie verlangt aber vor allem in
den tragenden Partien geübte Sänger. Das iſt un
zweifelhaft ein Vorzug; denn die Partitur iſt muſika
liſch und entbehrt dadurch nicht des Reizes. Das
Textbuch folgt bewährten Muſtern, bringt die
operettenüblichen Konflikte zwiſchen Pflicht und Liebe,
verzichtet auch nicht auf den bewährten „dramatiſchen“
zweiten Akt- Schluß und lehnt ſich offenkundig an
Hergebrachtes an. Ein bedauerlicher Mißgriff iſt
jedoch die Verſchmelzung deutſchen und fremden
Volkstums im urdeutſchen Böhmerwald. Die damit
verbundene Flucht in „böhmiſche Muſikantenromantik“
kann aber ohne große Schwierigkeiten zum Vorteil
des Ganzen aus dem Textbuch ausgemexzt werden.

Das Erfurtern Publikum empfand in dem Werk
etwas Wiederauferſtandenes und begrüßte in ihm
weniger einen etwa richtungweiſenden Vorſtoß in
Veuland als das Wiederaufſteigen bewährter
Operettengeiſter. Joachim von Oertzen als Kapell
meiſter brachte die Klänge Sterns zu lebendiger
Wiedergabe, die Spielleitung hatte Heinz Starck.
Je übrigen hatte das Erfurter Operettenenſemble
den beſonderen Anteil am Publikumserfolg, der ſich
auch prompt einſtellte. Robert Glass
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Hie Sprinter im Wettstreit um die Punkte

beſten zehn Jungen und Mädel in einer Jun
enſchaft bei den Pimpfen, einer Kamerad
chaft bei den Hitlerjungen, einer Jungmädel-
per Mädelſchaft kämpften innerhalb ihres
Fähnkeins, ihrer Gefolgſchaft Jungmädeloder Mädelgruppe um die Mannſchafts
urkunde. Die beſte Mannſchaft jeder Einheit
ſetzt nun den Reichsſportwettkampf in glei
cher Form bei den Bann und Gebietsmeiſterſchaften fort. Den Höhepunkt ſtellt der
Reichsentſcheid um den Wanderpreis des
R—eichsjugendführers im Rahmen der Som-
merkampfſpiele. So ſind im Reichsſportwett
kampf der Leiſtungsgrundſatz und der Ge
danke des Mannſchaftskampfes verankert.

Betrachten wir die Durchführung dieſer
Wettkämpfe, die nun ſchon zum vierten Male
im Kriege auch in der Gauſtadt erfolgt, ſo
müſſen wir herausſtellen daß überall die
Jugend mit äußerſtem Fleiß, aber auch dem
nötigen Ernſt, ihre Aufgabe erfüllte. Es
war eine Freude, zu erleben, wie die Jun
gen und Mädel durch reſtloſen Einſatz per
ſönliche Beſtleiſtungen erzielten, wie ſie aber
darüber hinaus eine Kameradſchaft verband,
die ihr das beſte Zeugnis ausſtellte. Die
Reichsſportwettkämpfe in der Gauſtadt ge
hören der Vergangenheit an. Viele Jungen
und Mädel werden mit der Siegernadel aus
gezeichnet werden oder meldeten ihre An
wartſchaft für die weiteren Wettbewerbe an.
Manche wieder waren nicht ſo erfolgreich.
Für dieſe werden die Reichsſportwettkämpfe
ein Anſporn ſein, um im nächſten Jahre auch
in den Reihen der Ausgezeichneten zu ſtehen.
Für die Sieger aber gilt es, nun in den
ferneren Kämpfen die beſten der anderen
Banne zu ſchlagen. PL,

Wollinplüſche zur Reparatur von Frauen und
Mädchenmänteln Die auf der Großhandelsſtufe
tätigen Handelsbetriebe dürfen ſämtliche am Lager be
findlichen Wollinplüſche für Frauen und Mädchen
mäntel nur noch mit der Auflage „Für Reparatur
zwecke“ abſetzen. Jn Aenderung der zur Zeit für
Wintermäntel und Wintermantelſtoffe geltenden Ver
kaufsſperre ſind die auf der Einzelhandelsſtufe tätigen
Unternehmen nach der neuen Anweiſung verpflichtet,
Wollinplüſche für Reparaturzwecke in den von den
Wirtſchaftsäamtern durch Bezugſcheine bewilligten
Mengen abzugeben. Soweit Verbraucher Plüſch
wintermantelſtoffe zu Reparaturzwe ken gegen Ab
ſchnitte der dritten Reichskleiderkarte verlangen, darf
die Abgabe in Längen bis zu einem Meter erfolgen.

Hohes Alter. Der ehemalige Vuchdruckereifaktor
Hermann Eue, Reilſtraße 32, vollendet heute ſein
89. Lebensſahr und gleichzeitig ſein 75. Berufsfahr.

Der Poſtaſſiſtent a. D. Emil Koch, Deſſauer
Straße 17, feiert ſeinen 75. Geburtstag.

tIEIMISCGHES. KUL TUKI EBEB

Bekanntſchaft mit Karl Schuricht
Im letzten Philharmoniſchen Konzert dieſer Saiſon

betrat einer der namhafteſten deutſchen Dirigenten
zum erſtenmal ein halliſches Konzertpodium: der
Wiesbadener Generalmuſikdirektor Karl Schuricht.
Bruckners hehres letztes Vermächtnis, der edle Torſo
der 9. Sinfonie, war das Hauptwerk des Abends.
Karl Schuricht geſtaltete die herrliche Schöpfung bei
ſouveräner Beherrſchung der geiyaltigen Partitur
und gebändigter klarer Zeichengebung mit der ihr
inne wohnenden Verinnerlichung und Verhaltenheit,
verlieh aber andererſeits den immer wieder auf
tretenden Gipfelpunkten machtvolle Größe und feier
liche Erhabenheit. Das harte ſeeliſche Ringen des
aus dunkler Tiefe anſteigenden I. Satzes wußte er
genau ſo packend zu verdeutlichen, wie er die wunder
ſame Tranſzendenz des Adagios in all ſeiner über
irdiſchen Schönheit erſtehen ließ.

Als weiteres Orcheſterwerk hörte man die
„Legende von Prinz Eugen“ Op. 11 von Theodor
Berger, ein prägnantes, mit kriegeriſchem Geiſt er
fülltes Stück von bizarrer Rhythmik, das in freier
Form das bekannte Volkslied verarbeitet und ſeinem
ſieghaften Ausklang eine gewiſſe Wirkung verdankt.
wen beiden Werken ſtand das o moll-Klavier
onzert Beethovens, für das Jrmgard Mietuſch gewonnen worden war. Die junge Kunſtlerin, die ſich

ſchon mit eigenen Abenden hier Lorbeeren erwerben
konnte, löſte ihre Aufgabe mit glänzendem Erfolg.
Sie bewältigte die Schwierigkeiten dank ihrer un
tadeligen, ausgezeichnet durchtrainierten Technik mit
ſpielender Leichtigkeit, offenbarte in der Auffaſſung
Temperament und Energie wie geſunde Urſprüng-
lichkeit und erfreute durch die nuancenreiche Farbig
keit ihres feinkultivierten Anſchlags. Die zukunfts
reiche, begabte Künſtlerin wurde herzlich gefeiert,
während Karl Schuricht, der das Konzert mit ſtark
perſönlichen Jmpulſen begleitet hatte, nach der
BrucknerSinfonie von der begeiſterten Zuhörerſchaft
immer wieder gerufen wurde. Dr. Alfred Fast

Von der MartinLuther Univerſität
d Gründung eines neuen Lehrſtuhls

er o. Profeſſor an der Univerſität Berlin,
Alfred Willer, wurde. beauftragt, in der r
tiſchNaturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Halle die Fiſchereiwiſſenſchaft in Vorleſungen und
Uebungen zu vertreten. Prof. Wiler, der 1889 in
Stettin geboren wurde, wirkt ſeit 1938 als Ordino
rius in Berlin.



Seife 4
Turnen Sport Spiel

31. Mal 1943

Ecgen ögge! denteher Iteigter
Trotz ſchärfſten Einſatzes in der Wehrmacht“ oder

in der Rüſtungsinduſtrie warteten die 52 Teilnehmer
an den 12 Deutſchen und 4. Kriegsmeiſterſchaften im
Geräteturnen am letzten Maiſonntag in Paſſau mit
bewündernswerten Leiſtungen auf. Ein großer Teil
J alten Meiſterturner bewährte ſich dabei aufs neue,
aber die immer ſtärker nachdrängende Jugend löſchte
manchen alten Namen aus. Es war ein harter
Kampf, bei dem aber auch die Bewertung ſehr ſtreng
De e Nicht eine einzige „20* wurde gegeben.

ie höchſte Bewertung überhaupt erzielte der neue
Meiſter im Bodenturnen Heinz Schnepf (WH. Mainz)e
mit 39,7 P. für Pflichte und Kür, konnte aber in der
Geſamtwertung nur 50. werden. Sieger des Zehn
kampfes wurde Eugen Göggel mit 192,0 P. Siebenter
wurde Alfred Müller (Leuna) mit 182,4 P., während
Kurt Krötzſch (Leung) mit 179,1 P. an zehnter Stelle
lag. Nach den Pflichtübungen lag Göggel bereits
mit 94,9 P. in Front. Auch bei den Kürübungen
gab er ſeine Führung nie ab und ſiegte ſo recht ſicher
mit 192,0 P. vor Theo Wied und deſſen Zwillings
bruder Exich Wied. Von den älteren Turnern konnte
ſich Alfred Müller (Leung) noch den ſiebenten Platz
ſichern, während Kurt Krötzſch, der erſte Kriegsmeiſter
von 1940 in Berlin, erſt an zehnter Stelle landete.
Bei der Pflichtübung am Barren hatte er einen Ver
ſager und war vor der Kür nicht einmal unter den
zwölf Beſten zu finden. Müller hätte vielleicht noch
etwas beſſer abgeſchnitten, wenn er ſich nicht beim
Pferdſprung den linken Fuß verletzt hätte. Neuer

Meiſter am Langpferd würde Theo Wied, während
ſich ſein Bruder den Titel am Barren. holte. Am
Reck war Eugen Göggel nicht zu ſchlagen und Müller
an den Ringen der Beſte.

Die Ergebniſſe Deutſche Meifterſchaft im Gerätturnen:
1. Eugen Göggel, Stuttgart, 192 P; Theo Wied (WM) 190,9
Punkte; 3. Erich Wied (WWM), 188,8 P. 4. Jakob Kiefer
(WH), 185 P. 5. Heinz Boll (Berlin), 183,7. P. 7. Alfred
Müller (Leung), 182,4 P. 10. Kurt Krötzſch (Leung) 179,1
Punkte. Einzelmeiſter: Pferd: Theo Wied 38,5 P. Bar
ren Erich Wied 30 P. Ringe: Alfred Müller 38,8 P.;
Bodenturnen: Heinz Schnepf (WM), 39,7 P. e

len die Mogenneiger galt
Die Vorſchlußrunde der Deutſchen Hockeymeiſterſchaft der

Männer hat die erwarteten Sieger ergeben, doch hatte der
frühere Deutſche Meiſter TV 57 Sachſenhauſen einen auf
regenden und torreichen Kampf gegen den badiſchen Meiſter
HEC Heidelberg zu beſtehen, den er erſt in der Verlängerung
mit 4:3-(3:1)Toren gewann. Die Frankfurter kommen da
mit zum fünften Male in das Endſpiel, in dem ſie am
Pfingſtſonntag, 13. Juni, vorausſichtlich in Frankfurt (M.)
auf den Uhlenhorſter HC. Hamburg treffen, der den Sach
ſenmeiſter VfB Leipzig mit 3:1-(2:0-)Toren ſchlug.
Jn der Reichshauptſtadt wurde das Pokalendſpiel im Män
nerhockey ausgetragen. Der Berliner HC ſiegte erſt in der
Verlängerung mit 2:1. Toren über die Zehlendorfer Weſpen.

Jn den Vorſchlußrundenſpielen der Frauen um die
Deutſche Hockeymeiſterſchaft ſetzten ſich THC Harveſtehude
Hamburg mit einem 6:1-(4:1-) Sieg über den Berliner HC
und die Würzburger Kiclers mit einem 5:0-(1:0) Erfolg über
den Kölner HC erfolgreich und ſicher durch. Damit ſtehen
ſich wie 1942 am 6. Juni die beiden deutſchen Meiſtermann
ſchaften der Jahre 1942 und 1941 im Endſpiel gegenüber.

Von den Hockeyfeldern. Um den „Eiſernen Schild“ ſpiel
ten Deſſau 05 RotWeiß Halle 4:1 (2:0) und LSV
Deſſau RotWeiß Halle 1:2 (0:1).

Ringermeiſterſchaften in Augsburg. Der zweite Teil
der deutſchen Ringermeiſterſchaften im freien Stil wurde in
Augsburg abgewickelt. Jm Federgewicht ſiegte Schmitz
(Köln). Tauer (Neuaubing) wurde e
der Berliner Liebern brachte die Halbſchwergewichtsmeiſter
ſchaft an ſich und Altmeiſter Siebert (Litzmannſtadt) erwies
ſich als beſter der drei angetretenen Schwergewichtker.

Olle Tandberg ſchlägt Karel Sys. Jm Stockholmer Ra
ſunda-Stadion trafen ſich am Sonntag vorerund 20 000 Zu
ſchauern um die Box-Europameiſterſchaft der Schwergewicht
ler der Schwede Olle Tandberg (92 Kilogramm) und der
Belgier Karel Sys (86,6 Kilogramm). Nach 15 Runden
wurde nach einſtimmigem Ergebnis der neutralen Punktrich-
ter Olle Tandberg als Sieger verkündet.

Hoppegarten im Zeichen der Schlenderhaner. Jm Mit-
telpunkt der Rennen des Sonntags in Hoppegarten ſtand der
mit 34 000 RM. ausgeſtattete Jubiläumspreis über 2200
Meter, den Wirbelwind aus dem Geſtüt Schlenderhan nach
kurzem Kampf vor Effendi und Berber gewann.

E geht diegnal ohne Schalle weiter
In der Vorschlußrunde spielen: DSC, Vienna, Holstein Kiel und Saarbrücken

Jm Kampf um die Deutſche Kriegsfußballmeiſter
ſchaft gab es am Sonntag Ergebniſſe, wie man ſie
mit einer Ausnahme erwarten konnte. Die Aus
nahme bildet Holſtein Kiels durchaus verdienterz und
glatter 4:1 (3:)- Erfolg über den Titelverteidiger
Schalke 04. Ohne Zweifel bildet dieſes Ergebnis
eine Ueberraſchung, eine Senſation auf ſportlichem
Gebiet aber keineswegs! Vergeſſen wir nicht, daß
Schalke mitten im Ruhrgebiet liegt und hier Opfer
gebracht werden, die denen großer Teile unſerer Front
nahekommen! Außer Holſtein Kiel, das in dieſem
Jahre eine äußerſt ſpielſtarke Elf beiſammen hat,
qualifizierten ſich der Dresdner SC durch einen
4:0) (2:0)-Erfolg über 1919 Neufahrwaſſer in Danzig,
Vienna Wien durch einen 2:0 (1:0)-Sieg über den
Pokalmeiſter München 1860 und FV Saarbrücken
nach einem 3:2 (1:2) über VfR Mannheim für die
Vorſchlußrunde, der man mit Spannung entgegen

ſehen kann.
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Werbeſpiel des Dresvner SC in Danzig. Jn der Dau
ziger AlbertForſterKampfbahn geſtaltete ſich das Zwiſchen

rundenſpiel zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft zwiſchen 1919
Neufahrwaſſer und dem Dresdner SC zu einer großen
Werbung für den deutſchen Sport. Rund 16 000 Zuſchauer
mögen es geweſen ſein, die immer wieder dem Sachſen
meiſter für ſein techniſch ſchönes Spiel, das zeitweilig an
Schulfußball grenzte, mit herzlichem Beifall dankten. Neu
fahrwaſſer wehrte ſich zwar Meries konnte aber den 4
(2:0) Sieg der Dresdner nicht verhindern. Der DSC ſpielte
ohne Helmuth Schön.

Holſtein Kiel ſchlug Schalke 04. Mit einem Siege, wie
er ſelbſt in Kiel von den größten Optimiſten nicht erwar
tet wurde, ſchaltete Holftein den fiebenfachen deutſchen Füß
ballmeiſter aus. Nur in den erſten zehn Minuten, in
denen die Norddeutſchen ſich erſt auf den Schalker „„Kreiſel“
einſtellen mußten, waren die Gäſte tonangebend. Dann aber
beſann fich der norddeutſche Altmeiſter auf ſeine Tradition,
kämpfte verbiſſen gegen die techniſche Ueberlegenheit der
Schalker an, wurde mehr und mehr feldüberlegen und
glänzte ſchließlich durch eine ganz hervorragende Mann
ſchaftsleiſtung, deren Früchte vier Tore wurden. Nach die
ſem ſchönen Sieg der Kieler, die 1912 bereits deutſcher
Meiſter waren, kann man auf ihr weiteres Abſchneiden mit
Recht geſpannt ſein.

Maler cand R e weiter im Teehamnerpolec
HFC Wacker--VfL 96 7:0 (4:0) 4000 Zuschauer waren Zeuge des Spiels
Halles Fußballſport ſtand geſtern im Zeichen des Tſcham

merppkalſpiels HFC Wacker VfL 96 Halle, denn dieſem
Spiel ſagte man auf Grund der guten Leiſtungen beider
Mannſchaften einen ſpannenden und offenen Verlauf voraus.
Aber wie ſo oft in den ketzten Spielen, war auch hier die
Mannſchaftsbeſetzung der Wegbereiter eines überraſchenden
Spielausgangs. Wacker trat mit einer überaus ſtarken Elf an,
die dann auch im Zeichen beſten Verſtehens ſtand und ſo den

96ern. und den mehr als 4000 Zuſchauern einen 7:0(4:0-)Sieg.
vorſpielte. Wacker bleibt alſo weiter im Tſchammexpokal und
mit dem Hällenſer als zweiter Vertreter des Sportbezirks
Jahn, RB.VfL Merſeburg, der in Zeitz die Sportvereini
gung 4:3 (3:2) bezwang. Jn Weimar ſiegte Spielvg. Er
furt über den SC Weimar 4:-2 (3:1), während das Spiel
Aſchersleben 1913 LSV Stendal 2:0 (1:0) ausging. Jn
Deſſau gewann der Mittemeiſter 05 ſein letztes Pflichtſpfel
gegen den abſteigenden SC Erfurt 4:2 (2:1). Das letzte
WMeiſterſchaftsſpiel der Sportgauklaſſe, Preußen Merſeburg
gegen SV 98 Halle, fiel infolge Abſage der Hallenſer aus.

HFC Wacker VfL 96 Halle 7:0 (4:0)
Die Wacker-Elf erfreute ihre Anhänger mit einer un

erwartet ſtarken Beſetzung, ſie überraſchte den VfL 96 aber
mit einer genau ſo unerwartet hohen Niederlage, die je
doch, daß muß man vorausſagen, dem Spielverlauf nach zu
hoch ausfiel. Daß allerdings mit einem ſicheren Wacker
ſiege gerechnet werden mußte, ließen ſchon die erſten Spiel
minuten erkennen, in denen Wacker- ein vorbildlich ſicheres
Hintermannſchaftsſpiel vorführte, und mit drangvollen An
griffen aufwartete. Während dieſer Zeit offenbarten ſich
bereits die Abwehrſchwächen der 96er, ſo daß ſchließlich
der Torreigen eine ſchnelle Eröffnung fand, und nach dem
bald geſchaffeyen 2:0 bis zur Pauſe das 4:0 zuſtande kam.

In der zweiten Halbzeit ſpielten die 96er mit umgeſtellter
Elf zwar freier, teilweiſe ſogar im Feldſpiel überlegen,
aber Wackers Hintermannſchaft behauptete ſich weiter ſicher,
während der blau weiße Angriff die ſich bietenden Tor
gelegenheiten beherzt ausnutzte und ſo zum 7:0 kam. Die
96er verſchofſen noch einen „Elfmeter“, der das mehr als
verdiente Ehrentor hätte ergeben können.

Um ven Eiſernen Schild“

Die Fußballſpiele um den „Eiſernen Schild“ brachten die
erwarteten Sieger. Jm Spiel HSV Favorit SV Boruſſia
hatten die Boruſſen viel Mühe, ſich nach einem 1:1 zur
Pauſe noch mit 2:1 Toren zu behaupten. HSV Favorit 2.
gegen SV Bpruſſia 3. 1:4 (0-3) Reichlich hoch unterlag
SV Holleben daheim gegen VfL Dölau mit 0:7 (0:1) Toren.
SV 99 Merſeburg iſt der knappe 4:3-(2:1) Sieg gegen TSG
Bad Dürrenberg ſchwer genug gemacht worden. SV Re
mark SP Wintershall (abgeſetzt). SV. Großkayna gegen
Sportring Mücheln 9:2 (4:0). SV Eisleben unterlag gegen
SV Helfta mit 0-10-(0:5-)Toren. Jm Freundſchaftsſpiel
HFC Wacker Sondermannſchaft HSG 1930 (Weiſe) ge
wann HFC Wacker 4:3. Wacker A Bannmeiſter von
Nordhauſen (Salza) 4:1 (2:1).

Um die Bezirksmeiſterſchaft im Fußball
Jm. Fußballſpiel um die Fußballmeiſterſchaft des Sport

bezirks Jahn, SV Beuna Vacker Helbra, kam SV Beunag,
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Da -Sommermentel (42), gesucht. 50. Seg. Kleinen
Keinteke, Kröllwitz, Sedanstr. 3.1 Klee

25.

Ohaiselonguedeoke od. 2 Sehlatf-
Ang. W. 258 MNZ.

90, guterh., geg. Scehreib-masohine zu tauseh. ges. Angeb.,
unter KI 7427 an MNZ.

buntes (40), 30,
geg. Sommermavtel (40/42). An-
geb. unter Kl 7426 an MNZ.

m. Matr.,

Kochplatte elektr. Angeb. unter
KI1 7424 an MNZ.

sowie Stohlampe, guterh., 30, Kinder
sportwagen, guterh., 35, geg.guterh. Damenfahrrad zu tausehb.
gesucht. Angeb. u. Z 111 MNZ.

Angebote

geg. guterhalt,

Ang. Z 110 MNZ.
Besser Kinderbett, 702140, mit Matr., gut Stores 30, grobe sehr guterh.,

kür 2 Fenster od. 2. Xorbsessel
zerleghbavren

rschrank zu tauschenAng. 2 92 an MNZ.
Bundweite

gegen guterhaltene lange
Platten es.

Ang. 2 116 MNZ. 103,
gegen Putz- Hose od. Hausſacke zu tauschen

Angeb. Ri 22191 ges. Angeb. Z 96 ANZ
Staubsaugor Kobold 60,-, Schüler-

pult 20, gegen Aufwasehtisoh.
Ang. M 2104 MNZ.

Sandaletten, gute (38). 5. geg.
Z.und Schaukel- Kindseh. (25). Ang. W. 238 Aſ

g. Damenschuhe, Staubsauger mit Zubehör, 100,
7419 MN2

50.
gegen sehr gut erh. Herren- od.
Damenrad zu tauschen gesucht.
Wilhelm Faust, Döblite über
Halle, Post Fr. Schwerz

gegen

Moderner Puppenwagen, guterh.,

wie erwartet, zu einem 4:2(1:2) Sieg und damit näher an
den Tabeklenführer HSV Favorit heran, aber SV Beuna hat
noch in Halle anzutreten; hier würde für HSV Favorit
ſchon ein Unentſchieden genügen denn mit neun Toren Un
terſchied liegt Favorit vorn. Am nächſten Sonntag ſchonwird die Entſcheidung in Helbra fallen, wo e Favorit
gegen Wacker anzutreten hat.

Tabellenſtand am 31. Mai 1948

Verein Sp. gew. un. verl. Tore Pkt.SV Favorit 2 0 0 9: 0 4:0V Beuna 3 1 1Wacker Helbra 3 0 1 2 5:12 1:5
e eSpo teaitleglaehuaete tagten in Halle

Sportbezirksführer Böker, Merſeburg, kam geſtern mit
ſeinen Bezirksſachwarten aller Sportarten zu einer Tagung
in Halle zufammen, um ein umfangreiches Programm für
die Sommermonate zu beſprechen. Fleißig wurde in allen
Sportarten gearbeitet. Die Leibesübungen ſollen in Brei
tenarbeit ſo gefördert werden, daß ſie in der Jetztzeit un
mittelbar dem Volke zugnte kommen. Eng und im beſten
Einvernehmen muß vor allem mit der HJ. Führung gear-
beitet werden. Ueberfachliche Veranſtaltungen führt die
Ortsſportgemeinſchaft durch, alle anderen Veranſtaltungen
die Bezirksfachwarte. Die Lehrarbeit nahm einen breiten
Raum ein; hier wurde kürzlich ein Lehrgang abgeſchloſſen
für Uebungsleiterinnen, der außerordentlich gute Erfolge
gezeigt hat. Es ſind folgende größere Veranſtaltungen für
die nächſte Zeit vorgeſehen: 5. und 6. Juni in Halle die Be
reichsmeiſterſchaften im Tennis; am 14. Juni in Halle
(Kanalbad) die Bezirksmeiſterſchaften der Schwimmer; am
27. Juni BereichsTurn und Spielfeſt (Meiſterſchaften) in
Halle (KTV-Platz); 4. Juli Gebietsmeiſterſchaften in Halle
im Schwimnen; am 18. Juli das Gebietsſportfeſt des Ge
bietes Mittelland in der HorſtWeſſel-Kampfbahn; im Auguſt
ein Kreisſportfeſft in Mexſeburg; im September Beginn
eines neuen Lehrganges der Bezirksſportſchule für Lehrwar
tinnen und nöch ohne Termin Bezirksmeiſterſchaften der
Turner im Einzel- und Mannſchaftskampf.

Merſch ſprang 7,03 Meter weit. Bej einem in Eſch
Alzig veranſtalteten, Abendſportfeſt überbot Merſch (Moſel
land 07 Luremburg) mit 7.03 Meter, die bisher von Albert
(Leipzig) gehaltene deutſche Jahresbeſtleiſtung im Weit
ſprung um einen Zentimeter.

Sturmpvogel Sieger im „Berliner Häuſermeer“. Vor
Tauſenden von begeiſterten Zuſchauern wurde auch das
zweite diesjährige Rundſtreckenrennen der Radfahrer im
Norden der Reichshauptſtadt über eine drei Kilometer lange
Rundſtrecke ein großer Erfolg. Das über zwölf Runden
führende Rennen gewann Sturmvogel mit 2:26 Min. Vor
ſprung vor Dresdenia und Grün-Weiß in 52:25 Min.

Bernkurger Ruderregatta am 6. Juni. Die 22. Bern
burger Ruderregatta findet am Sonntag, dem 6. Juni, anf
der Saale bei Bernburg ſtatt.

Male Haudh alter erfolgreich
Die Handball-Männermannſchaften der Städte

Halle, Magdeburg, Deſſau und Erfurt trugen geſtern
in Deſſau ein Vierſtädtefreundſchaftstreffen aus. Jm
Vorſpiel ſchlug Halle die gaſtgebende Stadt Deſſau
mit 16:10 (9:5), während die Magdeburger gegen
Erfurt klar mit 22:12 (11:5) die Oberhand behielten.
Jm Spiel der Unterlegenen holten ſich die Deſſauer
mit 16:9 (7:2) gegen Erfurt den dritten Platz. Eine
erhebliche Ueberraſchung brachte das Endſpiel, in dem
die Hallenſer die ſtark favoriſierten Magdeburger mit
12:8 (8:4) Toren bezwangen. Die halliſche Vertretung
ſteigerte in dieſem Schlußſpiel ihre im erſten Treffen
gezeigten Leiſtungen nicht unerheblich. Die Elf über
kraf ſich in dieſem mit Tempo geladenen Spiel im
Zuſammenſpiel, wie auch im Aufbau, in der Abwehr
ſowie in der Wurfſicherheit ſelbſt und ſtellte den ver
dienten Sieger. Dieſer Erfolg verdient um ſo mehr
Anerkennung, da die Magdeburger mit ihrer aller
ſtärkſten Mannſchaft das Treffen durchzuführen ver
mochten

Neben den Spielen der Männer ſtanden ſich d
Frauenmannſchaften von J. Deſſau, TSVP Halber
ſtadt, VfL 96 Halle und TV Apollensdorf um die
Handballbereichsmeifterſchaft gegenüber. Jm erſten
Dreffen ſchlug Deſſau Halberſtadt 6:8 (4:9) und
VfL 96 Halle TV Apollensdorf 8:1 (3:1). TSV
Halberſtadt ſchlug dann TV Apollensdorf 4:1 (2:1).
Eine Ueberraſchung brachte dann das Schlußſpiel,
das die Deſſauerinnen in der Verlängerung gegen
die Hallenſerinnen mit 6:4 (4:4, 2:1) gewannen. Die
96erinnen lagen bereits mit 4:.1 in Führung und
ſtrebten einem ſcheinbar ſicheren Siege zu; den
Deſſauerinnen gelang es aber, nicht nur gleichzuziehen,
ſondern in der Verlängerung auch noch den Sieger
zu ſtellen.

S

SFanal in Zahlen
Berlin Mark Brandenburg: Tſchammerpokalſpiel: Span-

dauer SV. Berliner VS 1892 2:3 n. Verl. Tſchammerx
Gedenkſpiele Hertha BSC. VfB Pankow 7:0, BlauWeiß
90 Reichsbahn SG 5:1, Maräthon 02 SGOP Berlin
1:3, Wacker 04 Wilmersdorfer SC 4:1, Mijnerva 93 gegen
MTV Vekten 1:3, NordenNordweſt Tennis Boruſſia 0:5,
Tasmaniag Weißenſee 1900 4:1. Hamburg Symmer
rüunde: Victoria Hochbahn 10:0, Ottenſen Teutonia gegen
Altona 93 0:7, Sport 01 Eimsbüttel 2:8, Wilhelmsburg
09 Barmbecker SG kampfl. f. Wilhelmsburg, Hamburger
SV LSV Hamburg (Tſchammerpokal) 0:1. Schleswig
Holſtein: Kilig-Kiel Friedrichsort (Tſchammerpokal) 3:2,
Eintracht Kiel TSG Gaardèn (Sommerrunde) 7:4, Eller
beck“ Kronsburg (Sommerrunde) 4:2. Südhannvver
Braunſchweig: Tſchammerpokaſpiele: 1896 Hannvver gegen
VfB Peine 5:3, VfL Helmſtedt Werder Hannover 3:4,
Concordia Hildesheim SC Harſum :1. Niederrhein:
Tſchammerpokalſpiele: Schwarzrot Rheydt Duisburg
48/49 :4, Duisburg 08 Schwarzweiß Hamborn 2:5.
Köln Aachen: Tſchammerpokalſpiele: Sportfreunde Düren
gegen VfL Poll 3:0, Phönix Elberfeld Bonner FV 6:4,
Mülheimer SV Schwarzweiß Bickendorf 4:2, VſfR KHöln
gegen Rhenania Köln 5:2. Hefſſen-Naſſau: Tſchammer
pokalſpiele: Eintracht Frankfurt Hanau 93 3:2, FSV
Frankfurt Mainz Weiſenau 2:3, Normannia Pfiffligheim
gegen Kickers Offenbach 1:10; Rhein-Main-Preis: SpVg
Neuiſenburg SC Opel Rüſſeksheim 2:1, Boruſſia Fulda
gegen LSV Gießen (FS) 5:1. Baden: Tſchammerpokal
ſpiele: Freiburger FC. FC Rheinfelden kampfl. f. Rhein
felden, FC Raſtatt FV Bulach 8:2, 1. FC Pforzheim
gegen VfL Neckgrau 1:6, SV Waldhof VfTuR Feuden
heim 2:0. Elſaß: Tſchammerpokalſpiele: Poſt SGE Straß
burg TuS Schweighauſen 1:5, FV Neuhof RSC
Straßburg 1:6, So Molsheim SG Straßburg 1:12, FV
Schlettſtadt FV Jngolsheim 2:0, Spog Neubreiſach
gegen SpVg Kolmar 1:2 n. Verl., SV Mülhauſen-Dornach
gegen FV Gebweiler 2:2 n. Verk. FC St. Ludwig FCE93
Müſhauſen 1:26. Württemberg: Tſchammerpokalſpiele:
VfR. Aalen CV Göppingen TSV 46 Ulm BE
Augsburg (Freundſchaftsſp.) 1:1. Schwaben: Meiſter
ſchaft: RSG Kempten Schwaben Augsburg 0:6, S
Kaufbeuren FC Memmingen 4:2, Donauwärther SC
gegen S Memmingen 3:2. Bayrenth: Meiſterſchaft:
FE. Bamberg FC Straubing 4:1, Bayern Hof RSG
Weiden 2:1. MünchenOberbayern: Meiſterſchaft Wacker
München Bayern München 0:2, SC Bajuwären München
gegen SG Dachau 3:2 Sachſen: MutſchmannPokal-
ſpiele: Reichsbahn Dresden LSV Dresden 2:0, VfB 03
Dresden Sportfreunde 01 Dresden 2:1, Aufſtiegsſpiele:
Tura 99 Leipzig Zwickauer SG 4:1, Guts Muts Dres
den Poſt SG Chemnitz 5:3.

Schreihmaschine, gebr., 50, Da-masttafeltuch 25, geg. guterhn. VFERLOREN--- GEFUNDEN
Ufa Ritterhaus, 6. Woche! „Altes

Herz wird wieder jung. 2.00
Glasvitrine zu tauschen gesucht.
Zahle zu.

Sportsehuhe, schwarz, Blockabsatz.
Gr. 38, 10, geg. Schuhe Gr. 39
od. 40 ges Ang. unt. Z. 91 MN7

Schlachtebrett (140290), 21, geg.

Ang. unt. Z. 94 MNZ. Geldhörse mit Inhalt (I8, RM. u.
zwei Kofferschlüssel)
abend gegen 18 Uhr in der Ris-
diels Teipziger Straße verloren.
Abzugeb. MNZ, Waisenhausring.

4.50, 7.40. Jug, nicht zugelass,
s menecn et 9 W tJonn. a ieheckplatz. gehee Meine Frau Teresa“. Tägl.

2.00, 4.50, 7.40. Jug. nieht zug.
Vorverkauf 11-12.

CT.-Lichtspieie, Gr. Ulrichstr. S.Bier oder Weingläser. Angeb.
unter 2 132 an die MNZ. KAVFGESUCHE 5. Wochel! „Sophfenlund“. Ju-

gendliche zugelassen, 2.20. 4.45,Stiefelhose (blaue) 15. FegenMarinehose zu. tausceh. gesueht. e r e e Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28.
„Gervos“,

für Erzeugungs-
schuts m. P. H.Freiimtelder Str. 68. Rut. 811 51. Ringthester,

Julich. Torstr. 61.
Stuhenroßhaarbesen 4, geg. Wä-

scheleine od. Staubsauger. Zahle
u. Angeb. Ri 2178 MNZ.

Tafelklavier, 130, gegen Radijo.

stänclig

Alt- u. Abfallstoffe (Papier, Akten,Angebote unt. W 224 an MANTZ. Tumpen, Knochen, 5
Gummi usw.) übern. zu Tagespr.
P. Mende, Alter Markt 11. R. 22409 Capitol,

Füchse sowie alle anderen Pelle kft.
PEisbein, Leipziger Straße 97.

Tafeltuch, 12526210, 20, geg. D.
Sehuhe (37), fl. AKbsatz, gesucht.
Angebote unt. W 227 an MNZ

Tennissohläger m. Spanner, 12,
gegen Liege- od. Schaukelstuhl.

7.40. Vorverkauf 11--12.
Gesellso haft Die goldens Stadt Fugengl.

und Vorrats-

ar WalsenhausringTäglich „Das Jeichte Mädehen“.
2.20, 4.50, 7.40. Jgd. unt. 18 J.
nicht zugelassen.

Lauchstädter Straße Ia.
Täglich 2.10, 4.50. 7.40 Uhr.
Die Nacht in Venedig. FJu-gendliche üb. 14 J. Zzugelassen.

isen, Metalle,

Angebote unter W 244 an MNTZ.
Uehergangsmantel (Dam.), Gr. 44, VERANSTALTUNGEN Vorverkauf ab 1.00 Vhr.

Troli. Magdeburger Straße 20.
75. geg. Kleinempfäng., Photooder Schitferklavier. Angebote St ter gter
unter W 242 an die MNZ.

Volksempfänger, sehr gut erbalt.,

Heute,
bis 22 Uhr „Agrippina“. Oper
von Georg Friedrich Händel, ins
Deutsche übersetzt und bearbei-

Font 79 „Vision am See 5.00 und 7.30ontag, Uhr. Jugendliche nicht zugel.
KRAFT DURCH FREVPDE

28. biete jeh gegen tadellos tet von Hellmuth GOhristian J
erhalt. Damenfahrrad. Angebote Wolf. „Sterne am Vorfetés.“ Donnersan Ruf 367 47. Dienstag, 19 bis gegen 22 Uhr unt. 1943. 18.30 UbrVolkeshadewannels. Kinderklapp- Stadtschötzenhaus.haben keinestuhl, 14, Laufgitter (Naeth.

aufführung!I4, bei Wertausgleieh gegen
Linoleum 3N4 m, Kieiderschrk. in.Dam. -Regenschirm (Knirps) zu Sehreyvogel.
tauschen. Angeb. Z 113 an ANZ. Steintor-Variets.

Wasserd, Motorraghose, 15, geg. 1.
n Chaisel. zu tausech. ges.

Diessfag-Stammkarten A. u. B.
Gültigkeit. Drst- Dampferfahrt nach Wettin am
„Die kluge Wiene-

Komödie

Juni das herrliche PBnegstpro-
gramm: Guo Pao Chl, der Welt

Donnerstag, 3. Juni 1943. Ab-
fahrt 10 Uhr Sehlageterbrücke,
Rückfahrt von Wettin 16.30 Uhr.

den Erwaohseve1,60. Kinder 0.70 RA.
Sportprogramm für die Woche
Vom 30. Mal bis 5, Juni 1843

von Friedrich
Dienstag

z einziger Porzellan-Jongleur, dase Könnern. Tiſfenvaen Tiie. 2 Reenar, a Roeſehssportabzeichenkursus Mon-
Woek e 76 ausgezeichneten Handspringer, tag 19--21 Uhr. VWniversitätes-scker, 6, geg. Kartoffel Rang das herrliche dänische Corona. svortplatz Vorbereitung für das

presse. aeb, i r A. Böallett, 3 Otanos, der sehöne tut. Sportabzeiehev).
Wringmasechine 10. Kinderwag.

25. gegen Rollwand z. tausch.Angeb. 2 86 A. re Cais e
akt, Corvav und Vvette in ihren Gymnastik und Spfelse. Montag 20

Chow-Chows, die bis 21 D.Fred Carlo-Compagnie, der schöne tag 9--10 Uhr. Moritzburg Frei-Wasehtiseh. 2 Nachtschränkeh. m. Perchakt. 2 Rogges, der auf. tag 1930 bis 20.30 Dhr. Vniver-
Aarworpl., zus. 60, Verschied. sehenerregende Kugelakt, Lisa sitätssportplatz, bei Regenwet-
Hausgegenst., I. b. 5. suche
D. Sommerstraßenseh., 38. Block-
absatz, Wertausgleich. Sonntag
w. 11 u. 13 Vhr. Lindenstr. 58 TI.

Wasehkorh 25. geg. Sportwagen.
Angebote W. 179 MNT.

ne en 80.geg. kleine Kochmaschine. Ang.
unt. R 7349 MZinkbadewanne, 20, tauseht geg.
Kleid (42/44) oder Svortkostüm.
Angebote KI 7337 MNZ.

Stils,

Trupne,

Kkasse. Karten

Zelthahn, 40, geg. guterhaltenen e e e Halle furditeu:
äglic 5Uhr das Programm der Sensa- Kinderturnen Dienstag 16.45 bis

An Sonntagen 3

Sommer od. Wintermantel (Gr. Bobplatz,
44). Angebote unt. KI 7388 MNZ.

Zimmerkrone, elektr. Seidenschirm
20. gegen Gardinen od. Stores
bei Zuzahlung zu tauschen. An-

tionen
stellungen 13,

Cristowa, die BDastiſerin groben
Anita u.

den, das weltbekannte Roillschub-
paar. die be

die besten Sehleuder-
brettakrobaten.
stellungen mittwochs,

bis 20 Uhr stets für die nächste i7 Tage im Foraus an der Tages Fechten- Taäcljch 19--21 Uhr Hen-

Uhr. Wir bringen u. a.

t ter 20--21 Uhr. MoritzburgWilty Boomgar- Sehwimmen (Stadtbad): Dienstag
20--21 Uhr Rettungsschwimmen

und e f. das hsportabzeichen. Mittwoch 20 bisNachmittagswor. 21 Dr. nur für Frauen, An

rühmte Bokara-

donners, nd PFortgeschr. D tag 20sonnabends und sonntags j r Sehwi rerVor verk. ar. von 191 Lis 21 Vhr Sehwimwen für Ant.und Portgesechr.

riettenstraße 26.
Dienstag 19--21 Uhr

Moritzburg.

noch vorhanden.

und 19.30

n Vor 17.45 Uhr. Friesenschule (3-—6 J.15.30 und 19.30) nur in Begl. Drwachsener)-
Kleio- Dienstag 18.30--19.30 Uhr, Frie-

ab u familie, das größte Luftschau- senschuſe (6-- 10 Jahre). Aitt-bote unter V 2 an ANZ. spiel der Welt. Bellis Piefanten-- woceh 15 16 Uhr renimfelget
TIERMARKT Revue mit dem Wunderelefanten Schule. Freitag 17—-18 Unhr,e n et e en e n (3--6 Jahre nurer und weitere raktionen in Begleitung Erw.) FreitagZwergsepitz, mögl. jung. gesucht. rUfa Alte Promenade 2. Woche 18-9 Dr. NeumarktsohuleAngebote Kil 7415 N. Der Aunicie Tag. Tag 200. G 10 Jahre.

Qutsſtz. Gluecke gesucht. Kitzing,
Keideburg, Delitzscher Str. 92.

4.50, 7.40 9gäl.
Vorverkauf 11--13.

nicht zugelass. Rolischuhlaufen fällt für eine de
stimmte Zeit aus

Uhr. Moritzburg, Diens--
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